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mal täglich erſcheinende Zeitung im mitteldeutſchen Jnduſtriegebiet.

durch die

Bismarck, der Titane
Zur Erinnerung an ſeinen Geburtstag

Von
Or. Karl Klein

Der plötzlich wie aus einer Verſenkung auftauchende
tane, der völlig unerkannt und völlig fertig ſofort mit
nem Werk beginnt, wie wenn er keinen Tag mehr zu ver-
en hätte, macht nicht viel Federleſens mit den Menſchen, er
nut und überſieht ſie, er bezwingt ſic, bis ſie, wenn auch

Poerwillig, ihm folgen. Eines Tages ſtehen ſie überraſcht
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te ſie tig iſt, den Titanen. Da ergreift die deutſchen Menſchen
ſo ſhn wunderung. Aus bis zum Aeußerſten geſteigertem Haß

beſtin M Liebe. Und er, der in der Ueberzeugung ſeiner Leiſtungs
Tatkraft und in Klarheit über ſeinen Weg und die Not-

h Bettin ndigkeit, alle Schwierigkeiten und Hinderniſſe im Sturm zu
r hmen, überheblich erſcheint, wird maßvoll auf der Höhe des
W ten ausſchlaggebenden Erfolges.

im Halt Kühnheit, ja Verwegenheit kennzeichnen ſeine erſten
en Aug M ritte, die zwangsläufig vorwärtsdrängend zu den großen
in, daß Miſcheidungen führen müſſen. Deſſen iſt er ſich völlig be

ißt. Die Kühnheit iſt mit Entſchloſſenheit gepaart und
bart d rhtlos geht er ſeinen Weg. Er ſchwankt nicht und darf nicht
die un Mwanken, denn nur ſeine Unerſchütterlichkeit hält alle anderen

wo
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frecht, beſiegt ihre ängſtlichen Bedenken. Mit Feldherrngeiſt
llzieht er den politiſchen Aufmarſch.

Im ruſſiſch- polniſchen Aufſtand vom Jahre 1863 unter
zt er Rußland im Gegenſatz zu dem zweideutigen Verhalten
jerreichs und entgegen der deutſchen öffentlichen Meinung,
das Umgekehrte fordert, durch Schließung der preußiſchen
nze und Verhinderung des Zuzuges und verpflichtet ſich
ußland zum Dank. Auf dem Fuße der Gleichberechtigung
plangt, zieht er mit Oeſterreich gegen die Dänen und erwirbt
leswig-Holſtein für Deutſchland in der Abſicht, nicht einen

gen Kleinſtaat in der wichtigen Grenzmark erſtehen zu
n, ſondern es Preußen einzuverleiben, ſeine Macht zum

tteill Deutſchlands zu verſtärken. Die kleinen Geiſter des
jeordnetenhauſes faſſen dagegen den Beſchluß, der Re-
nung „den Großmachtskitzel auszutreiben“. Die Aus

pnderſetzung mit Oeſterreich bereitet er dürch Hinhaltung
inkreichs vor. Er läßt ſich, weil es auch der Wahrheit
er Pläne entſpricht, auf das Spiel Napoleons III. ein, der
eußen in der Hoffnung auf ſeine ganze oder halbe Be-
jung, zu dieſem Kriege zu treiben ſucht, um dann mit

engewalt als der entſcheidende Dritte gegenüber den ent
teten Kämpfern aufzutreten. Nicht der Zufall einer

iſtigen Konſtellation, ſondern ungeheure Meiſterſchaft in
tausſchauender Vorbereitung nach allen Seiten hat Bis-
tck dieſe allein zum Erfolg führende Möglichkeit des Allein-
pffens ſchaffen laſſen. Jeder auch nur halbwegs unrichtige
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n ritt nach der einen oder anderen Seite hätte verhängnis-
er erſt Verwicklungen herbeiführen, einen europäiſchen Krieg
en wird Weugen können.

Lahhſel Maßvoll im Erfolg, beſeitigt Bismarck im Nikolsburger
Trenh ieden die Gegnerſchaft Oeſterreichs. Nunmehr fammelt er
olgt Kräfte, die militäriſchen und moraliſchen, ſchließt die
mat e Nacht Deutſchlands zuſammen durch den Norddeutſchen

zig a nd und die Schutz und Trutzbündniſſe mit den ſüddeutſchen
ren vo aaten, um dem vorausſehbaren Angriff Frankreichs ge
7 Vell W pnet mit der geſamten Kraft Deutſchlands gegenübertreten
er n Ennen. Das deutſche Kaiſerreich, die Einigung Deutſch
ner ei s läßt er aus dem Kampf gegen Frankreich hervorgehen.

Den Titanen rief ein Zufall ans Werk. Seine furchtloſe
immenchloſſenheit iſt der Grund ſeiner Berufung. Seine ſtaats

niſche Befähigung iſt nicht erkannt und nicht die Veran
Stutng, ihm das Steuerruder des Staates in die Hand zu

gen den. Er ſoll die Heeresreorganiſation gegenüber dem
r ament durchſetzen. Dazu iſt er bereit, weil es ein Haupt
t e u Verwirklichung ſeiner Pläne iſt. Seine Ziele und
iaheleg e und ſeine Meiſterſchaft bleiben allen verborgen trotz
zu den em Handeln, trotzdem er ſofort am Werke iſt. Er
etonun s bekannt geben. Hätte man ihn früher erkannt, hätte
e S mißlingen können und müſſen. Sein Verkanntwerden
ißen z iwendig und muß ihm recht ſein, weil es ſeine Ziele ver
ing a en läßt und die Ausführung ſeiner Pläne fördert.
reich an Vismarck muß die Macht Preußens erhöhen, um mit ihr
ad den Einheit Deutſchlands, das Deutſche Reich, gründen zu
t Durch erſcheint er als Gegner deutſcher Einheit.
e n der Einheit zu reden, ſondern ſie durch Taten her
ig. Wören, iſt ſein Weg. Nicht durch Strömungen der

en Meimmg will er. ſich treiben laſſen, ſondern iſt faſt
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d ſtaunend da, erkennen plötzlich, als ſein Gebäude ſchon faſt

darf Treiben eines Spielers wird angeſehen, was höchſte Meiſter-
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Abſtriche von
Neue Verhandlungen zur

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 3. April.

Jm Reichstage fanden, wie die „Börſenzeitung“ erfährt, am
Dienstag Verhandlungen zwiſchen den Finanzſachverſtändigen
der Regierungsparteien und des Zentrums über die Frage ſtatt, wie
ſich neue Einſpakungsmöglichkeiten zur Deckung des
Etatdefizits ſchaffen laſſen könnten. Wie in parlamentariſchen Kreiſen
verlautet, ſollen dieſe noch völlig unverbindlichen Verhandlungen einen
„günſtigen“ Verlauf genommen und zu einer weſentlichen An-
näherung der anderen Parteien an die Forderungen der
Deutſchen Volkspartei geführt haben, wonach rund 200 Mil-
lionen des Defizits durch neue Abſtriche am Etat abgedeckt
werden ſollen. Die Verhandlungen ſollen am Donnerstag unter dem
Vorſitz des Reichsfinanzminiſters Hilferding fortgeſetzt werden.

Dr. Schacht wieder in Paris
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 3. April.
Reichsbankpräſident Dr. Schacht, der die Oſtertage in Tours ver

brachte, kehrte am Dienstag abend wieder nach Paris zurück. Die
Verhandlungen der Sachverſtändigenkonferenz werden am Donners
tag, dem 4. April, wieder aufgenommen werden.

Zu der Erklärung Dr. Schachts, daß die Verhandlungen über die
endgültige Löſung der Kriegsentſchädigungsfrage langwierig
ſein würden und Geduld erforderten, ſchreibt der offiziöſe „Excel-
ſior“ u. a.: Dieſer Standpunkt werde auch von den Kollegen Dr.
Schachts im Sachverſtändigenausſchuß geteilt, die ihre Zuſtimmung
zur Unterbrechung der Konferenz während der ganzen Oſterwoche
gegeben hätten, obwohl ſie eigentlich ſchon Mitte April wieder ihren
Berufen und Geſchäften nachgehen wollten. Man müſſe unter
ſtreichen, daß die Behandlung der techniſchen Fragen der
Zahlungen praktiſch beendet ſei. Die Sachverſtändigen hätten ſich
über die großen Linien des Planes geeinigt. Die Abfaſſung des
Geſamtberichtes würde ſicherlich nicht mehr als acht Tage in An-
ſpruch nehmen, ſobald die deutſche Abordnung annehmbare
Zahlen nennen werde.

Wieder 150 Millionen Tributzahlungen
(Telegräphiſche Meldung.)

Berlin, 3. April.
Die am 1. bzw. 2. April fällig gewordene erſte Halb-

jahresrate der Jnduſtriebelaſtung für das fünfte
Reparationsjahr in Höhe von 150 Millionen Goldmark iſt friſtgemäß
von der Bank für deutſche Jnduſtrieobligaticnen an den General
agenten für Reparationszahlungen für Rechnung des Treuhänders
für deutſche Jnduſtrieobligationen überwieſen worden.

Ueberſchuß im engliſchen Staatshaushalt
Telegraphiſche Meldung.)

London, 3. April.
Der am 31. März abgeſchloſſene engliſche Haushalt für das

Jahr 1928/29 weiſt einen Ueberſchuß von 18 394 468 Pfund aus, der
ſich durch den Vortrag aus dem vorigen Jahre von 4239 124 auf
22 633 887 Pfund erhöht. Der Voranſchlag Churchills hatte einen
Ueberſchuß von 14,5 Millionen Pfund eingeſetzt. Jm Verlauf des
Jahres ſind auf verſchiedenen Gebieten ſehr weſentliche Verände-
rungen gegenüber dem Voranſchlag Churchills eingetreten. Den
Hauptanteil an dem Ueberſchuß haben die Erbſchaftsſteuer und

bei jedem ſeiner Schritte genötigt, gegen den Strom zu
ſchwimmen. Seine Politik nach außen und innen erſcheint als
ein waghalſiges Spiel. Weil er keine doktrinären Prinzipien
in der Außenpolitik verfolgt, wird er der Jnkonſequenz be
ſchuldigt. Sein meiſterhaftes Spiel wird als Hin und Her
ſchwanken bezeichnet, jeder Schritt wird mißdeutet. Als das

ſchaft iſt. Seine Gegner im Jnnern und die Gegner Preußens
und Deutſchlands erwarten ſchließlich den völligen Zuſammen
bruch einer auf die Spitze getriebenen gefahrvollen Politik.
Jm Stillen freuen ſie ſich auf das endlich kommende Fiasko.
Plötzlich fällt allen die Binde von den Augen. Die Folge
richtigkeit ſeines Handelns wird erkannt. Was als Teufelei
eines durchtriebenen Geiſtes angeſehen war, ergibt ſich als die
richtig und rechtzeitig erfaßte Realität der Dinge, Die Feinde
fühlen ſich getäuſcht und hintergangen, weil ſie der Wahrheit
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200 Millionen
Deckung des Etatsbdeſizits
die Stempelabgaben. Außerdem kommen dem Haushalt die ver-
minderten Aufwendungen für den Schuldentilgungsfonds zugute.
Die vorläufigen Zahlen des Haushalts ſind immerhin günſtig genug
ſo daß konſervative Kreiſe ſtarke Hoffnungen auf die kommende
Haushaltsrede Churchills im Unterhaus ſetzen, die die Hauptgrund-
lage für das konſervative Wahlprogramm bilden ſoll.

Verſtärkung der engliſchen Goldreſerve
Telegraphiſche Meldung.)

London, 3. April.

Die Bank von England hat eine Reihe von Sonderverein-
barungen mit führenden europäiſchen Zentralbanken getroffen, die
den Zweck der Verſtärkung der engliſchen Goldreſerve haben. Jn den
letzten Wochen ſind nicht weniger als 60 Millionen Mark in
Gold allein aus Holland nach England eingeführt worden. Der Sinn
dieſer bedeutenden Goldzufuhr iſt nicht ganz klar, doch nimmt man in
Londoner Börſenkreiſen an, daß ſie als Reſerve dienen ſoll für
den Fall, daß die Lage auf den amerikaniſchen Börſen die Bank von
England zu einem Eingreifen zwingen ſollte. Die Bank von
Frankreich hat bereits vor einigen Wochen auf Grund eines
Abkommens mit der Bank von England ſehr große Sterlingbeträge
aufgekauft, um dadurch den Währungsdruck des Dollars auf den
Sterling wirkſam zu beſeitigen.

„Graf Zeppelin“ und Wien
Dr. Eckener erklärt ſeinen nächtlichen Flug

Telegraphiſche Meldung.)
Wien, 3. April.

Die Enttäuſchung Wiens über den entgangenen Beſuch
des Luftſchiffes „Graf Zeppelin“, mit dem man in freudiger Er-
wartung gerechnet hatte, iſt in ziemlich erregter Form zum Aus-
druck gekommen. Man hat es Dr. Eckener offen zum Vorwurf
gemacht, daß er Wien nicht am Tage beſuchte, ſondern in nächt-
licher Stunde die Stadt überflog. Die Wiener fühlten ſich zurück-
geſetzt und waren ſchwer gekränkt. Eckener hat ſich darauf-
hin veranlaßt geſehen, eine Erklärung abzugeben. An die
Freie Preſſe hat er ein Schreiben gerichtet, in dem er die
Gründe darlegt, die ihn nötigtan, Wien bei Nacht zu über-
fliegen. Er erklärt u. a.:

„Wir hatten den lebhaften Wunſch, der Bevölkerung Wiens das
Luftſchiff bei Tage zu zeigen. Doch die Entwicklung der Wetter-
lage auf unſerer Rückfahrt machte uns das unmöglich. Ueber
dem Aegäiſchen Meer ſtießen wir in ſchwere Regenböen und nord-
weſtliche Winde hinein, was uns erkennen ließ, daß wir bei Fort-
ſetzung der Fahrt in der eingeſchlagenen Richtung dauernd mit
ſchlechtem Wetter zu rechnen haben würden. Jch machte deshalb
bei der Jnſel Skyros kehrt und ging über dem Jſthmus von Korinth
in das Adriatiſche Meer, das wir bis abends 5 Uhr in ſeiner ganzen
Länge bis etwa Spalato durchliefen. Hier zwangen uns auf-
kommende Bewölkung und ſtarke Nebelbildung, die dalma-
tiniſchen Alpen noch ſchnell im Tageslicht zu überqueren und die
ungariſche Tiefebene aufzuſuchen, um nicht bei Nacht und Nebel
weiter in die Ausläufer der Alpen hineinzugeraten, Jn der Nähe
des Plattenſees ſtießen wir dann in den Nordweſtwind ein. Wir
kamen infolge des ſich rapid verſchlechternden Wetters nur ſehr
langſam vorwärts und hatten ſo ſehr unter ſchlechter Sicht zu
leiden, daß es nicht ganz einfach war, zu navigieren und wir erſt
gegen drei Uhr bei ausgeſprochen ſchlechtem Wetter Wien er-
reichten. Unter ſolchen Umſtänden war es natürlich ganz aus-
geſchloſſen, etwa ſtundenlang vor Wiens Toren mit dem Schiff
auf den Anbruch des Tages zu warten. Wir hoffen, bei nächſter
Gelegenheit Wien durch einen Beſuch bei Tageslicht für die er-
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littene Enttäuſchung entſchädigen zu können.“

vermuteten. Als das Allerdurchtriebenſte erſcheint, daß ein
Staatsmann wirklich ohne Winkelzüge, mit rückſichtsloſer
Wahrheit vorgeht und dabei immer in klarer Erkenntnis der
Dinge den Nagel auf den Kopf trifft. Die geniale Einfachheit
ſeiner ſtaatsmänniſchen Löſungen zeigt den großen überragen-
den Geiſt. Sein entſchloſſenes Zugreifen im richtigen Moment
läßt die geborene Führernatur hervortreten.

Jn der Erinnerung tritt immer mächtiger das Titanen
hafte der Natur Bismarcks hervor. Die gewaltige Geſtalt
überſchattet uns heute noch, treibt uns im Geiſte an, ſein Werk
fort und höherzuführen. Nicht als Epigonen ſollen wir wirken,
ſondern in Fortführung gleich ihm neue ſchöpferiſche Kraft
entwickeln. Er war nicht nur aus ſeiner Zeit heraus und nur
für dieſe geboren. Jede Zeit hätte er gemeiſtert, da er die
Mittel zu ihrer Meiſterung gefunden hätte. Er ſpornt uns
an, die Dinge klar zu ſehen, das Notwendige zu erkennen und

ſeiner Worte nicht glaubten, ſondern falſche Abſichten dahinter mit Entſchloſſenheit durchzuführen.



Die Begegnung Chamberlain Muſſolini
„Der Weg Paris Rom führt oft über London“

Telegraphiſche Meldung,)
Paris, 3. April.

Die Zuſammenkunft Muſſolinis und Chamberlains in Florenz
hat in franzöſiſchen politiſchen und diplomatiſchen Kreiſen große
Beachtung gefunden. Von der Pariſer Preſſe widmen der Be-
gegnung bis jetzt nur „Petit Pariſien“ und „Echo de Paris“ längere
Erörterungen.

Der „Petit Pariſien“ weiſt darauf hin, daß Muſſolini bei
ſeinem Beſuch in Florenz zweifellos die letzten Spuren des ärger-
lichen Eindrucks, den der TirangVertrag in England ausgelöſt habe,
verwiſchen wollte und zu dem in Livorno geſchloſſenen freund
ſchaftlichen Beziehungen zurückzukehren ſuchte. Angeſichts der Tat-
ſache, daß Großbritannien ſich am Vorabend von Wahlen befinde,
müſſe man annehmen, daß die Zuſammenkunft ſich auf eine allge
meine politiſche Ausſprache beſchränkt habe, ohne daß eine beſondere
Frage angeſchnitten worden ſei. Frankreichs Beziehungen zu
London ſeien im Laufe der letzten Jahre ſo eng geworden, daß eine
Verbeſſerung der italieniſch-britiſchen Beziehungen nur die franzö
ſiſch-italieniſche Annäherung begünſtige.

Aehnlich meint „Echo de Paris“, zwiſchen London und Rom
ſcheinen für den Augenblick keine beſonderen Fragen zu ſchweben.
Jedoch dürfe man annehmen, daß Chamberlain keine angenehme
Erinnerung an den heftigen italieniſchen Preſſefeldzug im
letzten Sommer gegen das franzöſiſch engliſche Flottenabkommen be-
wahrt habe. Muſſolini ſei ebenſo wie alle anderen konſervativen
Regierungen der Welt an dem Siege des Kabinetts Valdwin bei den
kommenden Wahlen intereſſiert. Jn der Frage der Kriegsentſchädi-
gungen und der vorzeitigen Rheinlandräumung ſeien ſich Jtalien
und England ein ig. Muſſolini und Chamberlain ſeien der Auf-
faſſung, daß der Abſchluß einer endgültigen Finanzregelung das
Ende der Beſatzung herbeiführen müſſe, obgleich Muſſolini
gelegentlich anerkenne, daß die von Deutſchland ſeit vier Jahren

erhaltenen Zahlungen auf die Anweſenheit der Beſatzung in den
rheiniſchen Brückenköpfen zurückzuführen ſei. Jn letzter Zeit ſehe es
ſo aus, als ob Jtalien ſeine Kriegsentſchädigungsforderungen er
höhen wolle. Man dürfe nicht darüber erſtaunt ſein, wenn auch
die franzöſiſchen Verhandlungen über die Südgrenze von Lybien und
das Statut der Jtaliener in Tunis beſprochen worden ſeien. Man
wiſſe, daß der Weg Paris--Rom oft über London führe.

Schweigen der Londoner Preſſe
Telegraphiſche Meldung.)

London, 3. April.

Ueber die Beſprechungen zwiſchen Muſſolini und Chamberlain
bringen die Morgenblätter nur ſehr ſpärliche Berichte, die nicht
auf den Gegenſtand der Verhandlungen eingehen. Der diplomatiſche
Mitarbeiter des „Daily Telegraph“ meint, daß den Beſprechungen
nicht notwendigerweiſe eine politiſche Bedeutung zuzumeſſen ſei.
Bei zwei früheren Gelegenheiten ſei Chamberlain von engliſchen
Kreiſen, die dem Faſchismus ablehnend gegenüberſtänden, ent-
ſchieden kritiſiert worden. Die Unlogik dieſer Haltung weiſt der
Mitarbeiter damit zurück, daß die italieniſche Außenpolitik unter
Muſſolinis Führung Großbritannien gegenüber freundlicher
geweſen ſei und mehr geſchützt habe, als unter irgend einem ſeiner
Vorgänger. Die Moſſul-Kriſe, das engliſch italieniſche Abkommen
über das Buba-Land und die Tanger- Verwaltung ſeien Beweiſe
dafür, daß eine wirkliche herzliche Einigkeit zwiſchen beiden
Regierungen hergeſtellt ſei. Die Locarno Verträge rechtfertigten
außerdem derartige Beſprechungen, die im gegenwärtigen Augen-
blick vielleicht eine aktuelle Bedeutung dadurch beſäßen, daß
Chamberlain den Wunſch haben könnte, die leichte Abkühlung in
den Beziehungen nach dem vorjährigen Abſchluß des engliſch-
franzöſiſchen Flottenabkommens zu beſeitigen.

Die Schlacht bei Jiminez
Telegraphiſche Meldung.)

London, 3. April.

Wie aus Mexjiko-Stadt berichtet wird, gibt die Regierung be
kannt, daß die Verluſte der Aufſtändiſchen in der Schlacht bei
Jiminez nach den Schätzungen General Calles täglich 300 Tote
betragen. Die Regierungstruppen ſollen bisher nur 50 Tote ver
loren haben. Eine Abteilung der Regierungsſtreitkräfte unter
dem Befehl von General Quevedo befindet ſich nunmehr nur
noch 100 Meter von den Stellungen der Aufſtändiſchen entfernt.
General Calles iſt der Auffaſſung, daß die völlige Nieder-
werfung der Aufſtändiſchen nur noch eine Frage von Stunden iſt.

Wie von der megxikaniſch- amerikaniſchen Grenze gemeldet wird,

warf ein Flugzeug der mexikaniſchen Rebellen auf amerikaniſcher
Seite im Staate Arizona mehrere Bomben ab, wodurch zwei
Amerikaner verwundet und verſchiedene Gebäude ſchwer beſchädigt
wurden.

Kellogg-Pakt im japaniſchen Parlament
abgelehnt

Telegraphiſche Meldung.)
Tokio, 3. April.

Jm japaniſchen Parlament lehnte nach den Ausführungen des
Miniſterpräſidenten Tan aka das Parlament die Ratifizierung des
Kellogg-Paktes mit der Begründung ab, daß der Satz „Jm Namen
der Völker“ den japaniſchen Belangen nicht entſpricht. Die Frage
der Ratiftzierung ſoll in der nächſten Paxlamentsſitzung noch einmal
zur Sprache gebracht werden.

Die flimmernde CLeinwand
„Die eiſerne Maske“ (Ufa Leipziger Straße). Es ſcheint das

Schickſal der hiſtoriſchen Begebenheit zu ſein, daß ſie, will ſie „volks
tümlich“ bleiben, durch den Filter des hiſtoriſchen Romans in die
flache Schale der Filmfabrikation hindurchgehen muß. Was
urſprünglich Tatſache war, wird dann ein Gemiſch von Dichtung
und Wahrheit und iſt am Ende nur noch verdünnte Dichtung

„Die eiſerne Maske“, nach Dumas dem Vater aus Er-
eigniſſen der Richelieu-Zeit verfertigt und als Fortſetzung des
„Vierten Musketiers“ gedacht, gehört freilich zu der beſſeren,
reineren Sorte dieſer Filmſpielereien mit geſchichtlicher Draperie.
Das Milieu iſt mit großem Aufwand ſehr hübſch geſtaltet, der Film
überhaupt reich dotiert, was Bauten, Jnnenarchitektur und Koſtüme
anlangt. Und er iſt ſo unterhaltſam, ſo ſpannend gemacht, wie wir
ihn uns nach der Lektüre des phantaſiereichen und anregenden
Dumas nur denken konnten. Wir ſind auf einmal wieder ganz
„reifere Jugend“ und gefangen von der Luſt an dieſen ſenſationellen
Abenteuern. Dazu kommt, daß d'Artagnan, der Musketier im
perſönlichen Dienſte des Königs Ludwig XIV., von dem artiſtiſchen
Douglas Fairbanks geſpielt wird, mit hinreißendem Elan,
mit affektiert-ſympathiſcher Grandezza. Man bringe mehr von
dieſen unbeſchwerten, unhiſtoriſchen Geſchichten! —-th.

„Jndizienbeweis“ (Schauburg) Gleichmäßig rauſcht das Meer,

und die Wellen brechen ſich an den kahlen Strandfelſen der ein-
ſamen Jnſel; und im Jnnern düſtere Wälder und troſtloſe Einöden:
das iſt Korſika, wo noch das unheimliche Geſetz der Blutrache gilt,
wo der Schauplatz von „Jndizienbeweis“, jenes Spiels der Leiden
ſchaften, iſt. Wie hätte ſich auch hier die verwöhnte Gräfin Romani
Ruth Weyher) für immer wohlfühlen können! Erklärlich iſt,
daß im Dunkel des Eilandes ſehr ſchnell zum Revolver gegriffen wird,
daß häufig von unbekannter Hand Schüſſe aufblitzen, und daß dann
die Gerichte vor ſchier unlösbaren Aufgaben ſtehen. Da iſt es ja
auch verſtändlich, daß der Richter durch irreführende Jndizien zu
einem Fehlurteil kommen kann. Geſchickte Regie ſchuf in dieſem
Milieu einen ſpannenden, intereſſanten Film. Das Beiprogramm
iſt ſehr reichhaltig; nur das Luſtſpiel iſt, wie ſo viele amerikaniſche

Erzeugniſſe dieſer Art, ohne Humor, 4
2„Die Zirkusprinzeſſin“ als Film. Ein neuer HarryLiedtke

Film, nach der weltberühmten Operette von Emmerich Käkmän,

Neue Strafanzeige gegen Hölz
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 3. April.

Gegen Max Hölz iſt bei der Staatsanwaltſchaft I Berlin eine
neue Strafanzeige wegen Nötigung und Bedrohung ein-
gegangen. Es iſt anzunehmen, daß gegen Hölz ein Strafver-
fahren eingeleitet werden wird. Es handelt ſich diesmal nicht
um ein poittiſches Delikt, ſondern um die Folge eines mehr privaten
und familiären Streites. Hölz ſtand ſeit geraumer Zeit mit der
geſchiedenen Ehefrau eines Berliner Journaliſten R., der an einem
Berliner kommuniſtiſchen Blatt tätig iſt, in Begziehungen. R., dem
durch das Scheidungsurteil die Erziehungsaufſicht über den bei der
Ehefrau lebenden neunjährigen Knaben zugeſprochen war, hatte
Einwendungen dagegen erhoben, daß ſein Kind mit Hölz zu
ſammen politiſche Verſammlungen beſuchte, ſeiner Frau aus dieſem
Grunde Vorhaltungen gemacht und den weiteren Verkehr des
Kindes mit H. unterſagt. Die Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft
begieht ſich nun darauf, daß Hölz eines Tages in dem Büro von
R. gegen dieſen tätlich vorgegangen iſt. Hölz ſtürzte ſich
mit geballten Fäuſten auf R., drückte ihn gewaltſam auf einen
Seſſel nieder und würgte ihn, wobei er drohte, daß er ein Ver-
brechen begehen würde, auch wenn er dafür nochmals ins Zucht-
haus müſſe, falls R. ſeiner Frau wegen des Kindes noch einmal
Vorhaltungen machen oder ſogar das Jugendamt wegen der Er-
ziehung in Anſpruch nehmen würde. Hölz ließ erſt von R. ab, als
deſſen Sekretärin in das Zimmer kam. Als er dieſe hinausgewieſen
hatte, ſtürzte er ſich zum zweiten Male auf R., nachdem er die Tür
abgeſchloſſen hatte, um ihn erneut zu würgen und zu be
drohen. Da Hölz auch noch gedroht hatte, daß er R. das nächſte
Mal an einer Stelle abfaſſen werde, wo keine Zeugen zugegen ſein
würden, hat ſich dieſer veranlaßt geſehen, die oben erwähnte Straf-
anzeige wegen Bedrohung und Nötigung zu erſtatten.

erlebt am Donnerstag in den beiden C. T.-Lichtſpielen ſeine halleſche
Erſtaufführung. Jn den Hauptrollen: Harry Liedtke, Hilda Roſch,
Marianne Winckelſtern, Hans Junkermann, Hermann Picha, Ernſt
Verebes, Fritz Kampers uſw.

Die ZauberRevue Vandredi
Gaſtſpiel im „Stadtſchützenhaus“

Halle hat zurzeit eine gute, aus dem üblichen Rahmen heraus-
fallende Unterhaltung jn der Jlluſions- und Zauber-
Revue Vandredi, die allabendlich im großen Saal des „Stadt-
ſchützenhauſes“ ihre Kunſt zum beſten gibt. Da wird gezaubert und
gehext, aus nichts entſteht viel; Gegenſtände werden vernichtet
und ſind wohl erhalten auf der anderen Bühnenſeite nach kurzer Zeit
wieder zu ſehen. Buntgewirkte Tücher greift man aus der Luft, durch
Zauberſpruch werden ſie miteinander verbunden, und ein weiteres
Berühren mit dem Stab der Magie läßt einen Schirmbezug als
ſchönes Tüchlein wiedererſcheinen. Eine unſichtbare Henne legt Eier,
ein Kuchen wird aus ſehr eigenartigen Zutaten in kurzer Zeit her
geſtellt, Bonbons werden fabriziertk und verteilt; Zigaretten werden
einem ſchönen Bubikopf „entlockt“ und mancher Zuſchauer raucht
ſie mit beſonderer Hingabe. Die Damen werden mit Mokka und
Kaffee bewirtet, der vor ihren Augen ohne Waſſer und jegliche Zu
taten bereitet wird. Das alles iſt aber nur ein kleiner Teil von dem
reichhaltigen Programm, das ſich in hexenartiger Geſchwindigkeit
abſpielt. Das Ende des erſten Teils wird übrigens von Vilja be
ſtritten, der geheimnisvollen Mnemotechnikerin. Doch darüber kein
Wort geht ſelbſt hin, ihr lieben Hallenſer, und ſtaunt!

Verblüffend iſt auch der zweite Teil des Programms, in dem
der amerikaniſche Handmanipulator Willy Frehytag mit ſeiner
ſchönen Partnerin auftritt. Und der dritte Teil? Medien ſchweben
in den Lüften, Damen werden zerſägt. Mit einem Ruck werden
Individuen aus dem Zuſchauerraum ihrer Hemden entledigt. Jſt
das alles Zauberei? Nein! Geſchickte Täuſchung mit dem Schein der
verblüffenden Wirklichkeit. Das gibt ſelbſt der Hofzauberer zu, und
noch mehr: er erklärt manche Experimente, ſo daß auch das
Publikum in die Anfangsgründe der Magie eingeführt wird. So
wurden die Zuſchauer beſonders gefeſſelt, und wenn an einem der
ürtigen Abend der Konnex zwiſchen Bühne und Publikum hergeſtellt
iſt, iſt der Abend erfolgreich.

Polische VUmschcanu ß
Filmverbot im Rheinland

Die interalliierte Rheinlandkommiſſion hat den in Amerih
hergeſtellten Film über die Fremdenlegion, „Hölle
Heimatloſen“, für das beſetzte Gebiet verboten.
Verhaftung deutſcher Bauern in der Ukraine.

den

Wie aus Moskau gemeldet wird, ſind in dem Dorf Johanni
thal in der Ukraine 17 Bauern deutſcher Abſtammung ver
haftet worden, weil ſie gegen die Getreidepolitik der Sowjet
Regierung Stimmung gemacht haben ſollen.

Dr. Jeidro Agora Präſident von Ecuador Der Kält
Der neugewählte Präſident von Gcuador, Dr. Jeidr i opa vor ſich
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Agora, iſt von Beruf ein bekannter Chirurg. Jn der letzten Zu
verwaltete er interimiſtiſch die Präſidentſchaft. Er war früh
Außenminiſter und eine Zeitlang auch Vorſitzender des Stadtrat
von Quito.
Schwere Sittlichkeitsvergehen auf einem franzöſiſchen Kriessſchiff,

Das Kriegsgericht von Toulon verurteilte den Schiff
leutnant Chevigne vom Flugzeug-Mutterſchiff Bearn“
zwei Jahren und den Deckoffizier Gauchet zu fünfzeh
Monaten Gefängnis. Beiden werden ſchwere Sittlichkeits ahrſcheinlich
vergehen gegenüber ihren Mannſchaften vorgeworfen! 4ß der kalte
Keine Heiratsabſichten des Königs von Albanien. eriode ihr

Die in der Preſſe aufgetauchten Gerüchte, wonach ſich Könie Ausſichten
Zogu von Albanien mit Heiratsgedanken trage, entſpreche
wie an zuſtändiger Stelle verlautet, nicht den Tatſachen.

n abnehmend

Neue Beſchwerde des Volksbundes
Telegraphiſche Meldung.) m Krampfanf

Genf, 3. April. Wtra d
MRurmDer Deutſche Volksbund in Oberſchleſien. hat e aſer. Dabe

neue Beſchwerde beim Generalſekretär des Völkerbundes ein und mußte
gereicht. Dieſe iſt gegen die Verſchleppung der Eröffnung be Feuerwehr
Minterheitenſchule in Birkenthal durch die polniſchen Behörde
gerichtet. Die Beſchwerde wird dem Völkerbundsrat auf der Junj er e

vorli rütagung iegen edere Beine gebreKönig Fuads Berliner Beſuch 4 Myner
zwei

Telegraphiſche Meldung.) Gegen 9.18
Berlin, 3. April. Ftraß e M
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Päſſ

Obwohl die Einzelheiten des Beſuches König Fuads in Deutſt
land noch nicht feſtgeſetzt ſind, kann, wie die „D. A. Z.“ aus Kai
meldet, mit Beſtimmtheit angenommen werden, daß der König dre
Tage in Berlin verbringen wird. Während dieſer Zeit wird er Ca
des Deutſchen Reiches ſein. Dann wird der König eine länge
JnkognitoReiſe durch Deutſchland unternehmen, die ihn u. a. na
München und Dresden führen wird.
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„Es ſpricht ſich herum!“
Revnune von Breuer und Wiener

Walhalla- Theater

Nach vier Wochen Schwergewicht gehört nun die WalhallaBüht
wieder den Fliegen- und Schmetterlingsgewichtlern, den leichte
Mädchen der Revue und den ſchweren Jungen, die nur ſo heißen u
womöglich noch leichter ſind als die herzigen Sing und Hüp W x
mädchen Geſetz der Polarität, oder: Der Menſch liebt Le z April,

änderung! tiemand verſäAn Hand einer Jagd nach einem entführten, gewinntragend Wiindrucksvoller
prechen wird.

je Vorverkauf
le der „Hall
RVP., Unive

Lotterielos wird wieder einmal die ganze und die halbe Welt vo
geführt, natürlich nur von der Seite, von wo aus wir ſie am lieb
ſehen, zu der Stunde, wo ſie luſtig iſt, tanzt und ſpringt und jauä
und ſingt und ſich in Sonne und ſchönen Kleidchen (unbedin
Dimunitiv!) am Leben ergötzt. Ein Wirbel iſt das wieder, daß eine
um ſein bißchen Verſtand bange wird! Alles iſt nicht vom ſelbet Ein 2Niveau; manches könnte geſchmachvoller, manches ſchmiſſiger, ten Winnkbarer Pie
ramentvoller und manches (Witze!) origineller, neubackener e irchenält
Aber man gibt ſich auf der Darſtellerſeite koloſſale Mühe, ſoweit m
nicht eben von Haus aus ſo zackig und draufgängeriſch mimen e
wie der luſtige Guſtav Werner oder der keſſe Junge K.
Sadowſki oder Jrene Rheingold, Ellen Werner,
wie ſie heißen mögen. Zur Muſik (von Robert Schwarz o
poniert, durch Hugo Wiener vermittelt), flott und natür
ſchlagerdurchſetzt, tanzen die 30 bis 40 Beinchen der FeminaGit
der Takt.

Der Tanz hat aber auch eine Vertreterin im Kreiſe der Col
kräfte: Valentine Blinova, der man, wie ſie ſo fabelh
elegant und leicht, ein Wunderfigürchen, dahinſrhwebt, die
ruſſiſche Schule der Ballettkunſt in jeder Beziehung anmerkt. 7
Spiel der Füße und Hände iſt eine wahre Augenweide. Ein

auch dem Partner, Wladimirx Worontzoff!
ueberdenkt man dies alles mit freundlichem Sinne, dann r

man der Rebue aus Wien ebenſo wenig böſe ſein können wie
Schweſtern aus Berlin, Paris und New Hork. Halle ſcheint ſog
ſehr zufrieden zu ſein, denn es klatſcht Abend für Abend unerm!
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Halle und Umge
Wie wird das Wetter?

Was der amtliche Bericht ſagt:

ger Kälteeinbruch, der von Nordoſten her über Mittel
ropa vor ſich geht, hat jetzt die Temperaturen bis an den Gefrier
akt ſinken laſſen. Weitere Zufuhr kalter Luft ſteht noch
evor, gleichzeitig wird aber nach einigen Schneeſchauern nun-
h auch bald wieder Aufklaren einſetzen. Die Temperaturen
uden daher tags über wieder ein wenig höher anſteigen,
er in der Nacht um ſo ſtärker zum Sinken kommen. Die tiefſte
myeratur bei dieſem Kälterückfall iſt für die Frühſtunden des
nnerstag zu erwarten. An der Südſpitze Grönlands iſt ein neues

ef erſchienen. Es drängt kräftig oſtwärts vor und nimmt dem
älteeinbruch die Kraft zum weiteren Vordringen gegen Südweſten.
ahrſcheinlich wird ſchon im Laufe des Donnerstag ein Rück
uß der kalten Luftmaſſen ſtattfinden und damit die Kälte
eriode ihrem Ende entgegengeführt werden.

Ausſichten Noch immer Schnee- und Graupelſchauer, aber
n abnehmender Häufigkeit und Ergiebigkeit, kalt bis zu Froſt,

Die Anfälle des Tages
m Krampfanfall auf die Straße hingeſchlagen.

Geſtern gegen 7 Uhr früh bekam ein 39jähriger Mann in der
urmſtraße einen Krämpfeanfall und fiel auf das Straßen
laſfer. Dabei zog er ſich eine ſtarkblurende Kopfwunde
und mußte zur Univerſitätsklinik gebracht werden.

je Feuerwehr hilft einem Gaul auf die Beine.
Morgens gegen 7.45 Uhr ſtürzte auf der Hindenburg-

rücke infolge des ſchlüpfrigen Pflaſters ein Pferd. Da es nicht
ieder hochkam, mußte es durch die herbeigerufene Feuerwehr auf
e Beine gebracht werden.

zwei Männer ſchwer vom Auto angefahren.
Gegen 9.15 Uhr wurden zwei Männer an der Ecke Beeſener

traße--Meiſenweg von einer Kraftdroſchke von hinten an
fahren. Einer der beiden brach den linken Oberarm und wurde zur
linik gebracht, während der andere Mann im Geſicht verletzt wurde
d ſich im Krankenhaus „Bergmannstroſt“ verbinden laſſen mußte.

Päſſe für die Sommerreiſe
beſorgt man am beſten ſchon jetzt!

Reiſende, die im Sommer eines Paſſes, einer Paßverlänge-
ug eder eines Perſonal-Ausweiſes zur Einreiſe in das
eſetzte Gebiet oder durch den polniſchen Korridor
dürfen, tun gut, dieſe Reiſepapiere (bzw. die Verlängerung der
ültigkeit) ſo zeitig wie möglich zu beantragen, weil mit
ntritt der Reiſezeit erfahrungsgemäß der Geſchäftsbetrieb im
chbüro des halleſchen Polizei- Präſidiums ſo groß iſt, daß für die
mgehende Erledigung keine Gewähr geleiſtet werden kann.

Die Anträge auf Ausſtellung von Reiſepäſſen bzw. Perſonal-
weiſen und Paßverlängerungen ſind bei dem für den Antrag-
ler zuſtändigen Polizeirevier zu ſtellen; dabei iſt

amtliches Ausweispapier vorzulegen, aus dem die
erſonalien des Antragſtellers (Name, Geburtstag und -Ort) zu
ſehen ſind, z. B. Staatsangehörigkeitsausweis, Geburts oder
eiratsurkunde, Reiſe- oder Gewerbelegitimationskarte, Jnvaliden-
der Angeſtelltenverſicherungskarte uſw.

Ab 10. April tritt in der Paßausſtellung inſofern eine
nderung ein, als der beantragte Paß (bzw. Perſonal-Austveis)
iht wie bisher im Polizei- Präſidium auf Zimmer 109 abzuholen,
dern nach fünf Tagen während den Dienſtſtunden von
Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags auf dem zuſtändigen

olizeirevier in Empfang zu nehmen iſt. Bei der Antrag-
lung ſind die geſetzlichen Gebühren für Paßneuausſtellung
Nark und für Paßverlängerung 1 Mark ſofort zu ent-

ihten, worüber der zuſtändige Revierbeamte eine Quittung mit
er auf ihr entwerteten Gebührenmarke ausſtellt. Da in den
olizeirevieren in den ſpäten Frühſtunden (von 10 bis 12 Uhr)
er Andrang groß iſt, iſt es ſehr erwünſcht, wenn die Papiere
ereits zwiſchen 8 und 9 Uhr morgens abgeholt werden.

Auf zur Bismarck-Feier!
Alle nationalgeſinnten Kreiſe werden nochmals darauf hinge-

ieſen, daß nur eine große Bismarckfeier, und zwar am Freitag,
mm 5. April, abends um 8 Uhr, im großen Thaliaſaale ſtatfindet.
liemand verſäume die Teilnahme an dieſer Kundgebung, die um ſo
indrucksvoller ſein wird, als General von Lettow-Vorbeck
prechen wird. Die Deutſchnationale Volkspartei weiſt nochmals auf
je Vorverkaufsſtellen hin bei H. Hothan, Gr. Ulrichſtraße Geſchäfts-
le der „Halleſchen Zeitung“, Leipziger Straße 61/62, und Büro der
RVP., Univerſitätsring 10.

Ein Legat zur Einkleidung armer Konfirmandinnen. Jn
mkbarer Pietät gegen ſeine heimgegangenen Eltern hat ein
irchen älteſter der Georgengemeinde gemeinſchaftlich

t ſeinen Geſchwiſtern das Vermächtnis erneuert, das jene der
inſt zur Einkleidung armer Konfirmandinnen errichtet hatten und
im der Jnflation zum Opfer fiel. Dieſe edle Handlungsweiſe ver
ient Nachahmung; gibt es doch alljährlich immer wieder arme Kon
irmandinnen gen ug, deren Eltern nicht in der Lage ſind, die
ginn ihrer Kinder zur Einſegnung aus eigenen Mitteln zu

vſtreiten.

und ein klein wenig Stolz begleiten.

„Saint Eſprit“ in Edelbronze zu tragen.

Zeſlage zur Halleſchen Zeitung
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Der Berufseintritt die große Wegkreuzung
Was der Bund der Kaufmannsjugend im D. H. V. bedeutet

Der Berufseintritt iſt für den jungen Menſchen die
große Wegkreuzung, an der die Jungengemeinſchaft der Schuljahre
endet. Die Zeit glücklicher Kindheit wird abgelöſt durch den Be
ginn jener goldenen Jugendzeit, von der man im ſpäteren Leben
Erinnerungslieder ſingt. Die Jungen ziehen, nach ihrer Berufs
wahl in Gruppen gegliedert, nach vielen Richtungen hin ins
Wirtſchaftsleben hinein.

Jeden aber ſollte dabei recht viel gute Hoffnung, viel feſter
Mut, der

Glaube an ein wertvolles und nützliches Leben

Jeder fühlt ſich etwas mehr
als vordem auf die eigenen Beine geſtellt. Von Anfang an gilt
es nicht nur das praktiſche Lernen; auch der Jüngſte in der Wirt
ſchaft ſoll ſich ſchon nützlich erweiſen!

Jm Beruf iſt nun jeder auf ſeinem Platze erſt auf ſich
ſelbſt geſtellt. Der gewählte Dienſt mit ſeinen Aufgaben
wird der beherrſchende Fakter mit vielen täglichen Forderungen.
Eine neue Diſziplin tritt hervor, die in höherem Maße als die
Diſgiplin der Schuljahre auf Freiwilligkeit und Selbſt-
erziehung gegründet iſt. Dann macht ſich wohl ein Gefühl
der Vereingzelung bemerkbar, wenn der neue Lehrling in den Kreis
älterer Berufsangehöriger hineingeſtellt wird. Jmmer zur erſten
Vierteljahrswende zieht im gleichen Abſtand ein neuer Jahrgang
dem großen Heer der werktätigen, ſchaffenden Volksgenoſſen zu,
um die Fortentwicklung des nationalen und geſellſchaftlichen
Lebens in die Zukunft hinein zu ſichern.

Die Jugend dieſer Jahre iſt heraufgewachſen in einer bewegten
Zeit, in der alle hohen Lebenswerte und Jdeale im Mittelpunkt des
Streites ſtanden. Vaterland und Freiheit in Gefahr

Anſchriften von Hugenotten geſucht
Auch in Halle leben zahlreiche Nachkommen von Refugiés

Die evangeliſchen Glaubensflüchtlinge, die nach
der Aufhebung des Edikts von Nantes ihre Heimat verließen, um
in Deutſchland eine neue Heimat zu finden, tragen zuſammen mit
den waldenſiſchen und walloniſchen (niederländiſchen) Vertriebenen
den Namen „Hugenotten“ als einen Ehrennamen.

Stattlich iſt ihre Zahl heute in Deutſchland, und das Bewußt-
ſein ihrer Abſtammung und die reformierte Prägung ihrer
Frömmigkeit haben ſie faſt alle bewahrt. Auch in der Provinz
Sachſen gibt es noch deutliche Spuren von ihrer Einwanderung. So
gibt es, in Magdeburg eine ſranzöſiſchreformierte Kirche, die 250
Seelen zählt und als Perſonalgemeinde über den ganzen Stadt
bezirk verbreitet iſt; daneben beſteht die walloniſch-reformierte
Kirche mit 1150 Seelen, ebenfalls verbreitet über den ganzen
Stadtbezirk. Auch in der Schloß- und Domkirche von
Halle, die zum halleſchen reformierten Kirchenkreis gehört, iſt
die Erinnerung an die Zuwanderer noch lebendig; bis ins 19. Jahr-
hundert hinein wurde auf der Domkanzel in franzöſiſcher
Sprache gepredigt.

Zur Wiedererweckung und Pflege des hugenottiſchen
Geiſtes unter den Nachkommen dieſer ehemaligen Glaubensflücht-
linge, zur Förderung der Geſchichte der Hugenotten und ihrer
Flüchtlingsſiedlungen in Deutſchland beſteht ſeit 1890 der
Deutſche Hugenottenverein“. Mitglieder dieſes Ver-

eins können alle proteſtantiſchen Männer und Frauen werden, die
väterlicher- oder mütterlicherſeits von franzöſiſchen, waldenſiſchen
oder walloniſchen Hugenotten abſtammen. Sie erhalten das Recht,
das Hugenotttenkreuz althiſtoriſcher Tradition den

Außerordentliche Mit
glieder können ſolche proteſtantiſche Perſönlichkeiten werden, die,
ohne ſelber von Hugenotten abzuſtammen, ſich für die Märtyrer-
geſchichte der Hugenotten intereſſieren.

Der Verein beabſichtigt u. a., ein Verzeichnis aller in
Deutſchland zurzeit lebenden Nachkommen von Refugiés anzulegen
und bittet darum, Namen, Stand, Geburtsort, Geburtstag und
Wohnort an die jetzt nach Berlin W 62, Kurfürſtenſtraße 122, ver-
legte Geſchäftsſtelle dem Schriftführer, Pfarrer Loren z, mit-
zuteilen.

Die verwandelte „Rakete“
Neue Leitung und neue Räume

Jn „ein paar paſſenden Worten“ erzählte in der „Ratktete“
geſtern abend Albert Laube, der vorzügliche Bühnenleiter, dem
verehrlichen halleſchen Einweihungs-Publikum, was die neue Leitung
dieſer altangeſeſſenen Kleinkunſtbühne zu bieten beabſichtigt: nur
gute Kunſt natürlich, heitere Muſe, volkstümlich Luſtiges! Gewiß,
das war Zukunftsmuſik, doch die Koſtproben, die dann geboten
wurden, waren recht verheißungsvoll. Volktümliches überwog, wie
es nicht anders ſein kann, wo Emil Reimers als Regiſſeur und
gleichzeitiger Etabliſſementspächter das Szepter führt. Die dumm-
dreiſteſte Maske, die man je ſah, das echteſte Sächſiſch, das man je
hörte, wer ſollte ſolchen Anſtürmen auf die Lachmuskeln ge-
wachſen ſein! Reimers als Frauenrechtlerin, als Tapezierer-
Frauenarzt, als „ſächſiſcher Mephiſto“, wer ſollte da widerſtehen!
Und das Geſamtenſemble ſteht dieſem Herrn und Meiſter kaum nach:

Adolf Lafontaine, Hans Schimke, Wanda Lindner und
Anny Remon ſie alle geben ihr Beſtes. Schweigen wir nur von

ſeit dem unglücklichen Ausgang des Weltkrieges! Wie groß iſt die
Aufgabe, für das wachſende, aufſtrebende deutſche Volk immer neue
Lebens und Entwicklungsmöglichkeiten zu ſchaffen! Wie bedeutend

iſt der
Anteil des deutſchen Kaufmannsſtandes an der Löſung

dieſer Aufgabel Ein ſtarker Wettbewerb, notwendig und
geſund, ſchafft immer neue Auswege. Lernen und Leiſten heißt
die große Forderung der Zeit. Jedem bleibt ſeine Aufgabe im
ſpäteren Leben vorbehalten! Die Wünſche und Hoffnungen
eines lekensſtarken Volkes, die Pläne und Entwürfe mutiger,
ſttebender Männer ſtellen uns immer wieder vor größere Taten
und vor neue Werke.

Selbſtvertrauen, Leiſtungsfähigkeit und Leiſtungswille
werden den Wert des neuen Geſchlechts beſtimmen. Dazu aber
brauchen wir einen ſtark entwickelten Gemeinſchaft s-
ſinn, der das Zuſammenleben der Berufegruppen und den
ſcharfen Wettbewerb ſittlich regelt, der den Angehörigen der Be
rufsgemeinſchaft Schutz und Hilfe gewährt. Die Jugend in der
Wirtſchaft braucht Rat und Führung in beſonderem Maße.
Jm Kreiſe von Gleichgeſinnten und Gleichſtrebenden wächſt die
Berufsſicherheit. So findet der Kaufmannslehrling ſeine Heimat
im Bund der Kaufmannsjugend im „D. H. V.“ Der
Berufsgedanke findet dort ſeine Pflege und Entwicklung. Vom
Tage des Eintritts in die Lehrſtelle ab iſt der Beruf mit ſeinen
geiſtigen und ſittlichen Forderungen die

Grundlage aller perſönlichen Lebensgeſtaltung

und des materiellen Erfolges. Berufs und Lebensfreude ſind auch
in unſerer Zeit durchaus perſönliche Fähigkeiten, die wir ent

die Jugend und ſtärken ſie im
Paul Feger-Halle.

wickeln wollen. Sie bereichern
Daſeinskampf.

einer (aushilfsweiſe, wie betont wurde) hier auftretenden Leipziger
„Lerche“; nicht jeder Stimme kann vom Schickſal Wohlklang be
ſchieden ſein. Dafür aber iſt Eddy Schmidts Tanzſport- und
Stimmungskapelle wieder ein Volltreffer: Rhythmus, virtuoſe Be
herrſchung der Tonmittel ſind hier zu finden. Alles in allem: Die
neue „Rakete“ kann ſich ſehen laſſen, und ihrer Leitung iſt nur ein
voller, auch äußerer Erfolg zu wünſchen. ne.

Neues optiſches Geſchäft. Jn der Gr. Ulrichſtraße 58 hat
Herr Schmidt, Spezialiſt für AugenOptik, ein neues modern
eingerichtetes optiſches Geſchäft eröffnet.

Vereinsnachrichten
Mittetiungen von Verbänden Vereinen, Geſellſchaften uſw. werden zum ermäßigten

Preiſe von nur 50 Pf für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommen

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Bezirk Süd-Oſt. Am Donnerstag, dem 4. April, abends

s Uhr Bezirksverſammlung im „Hofjäger“. Erſcheinen aller
Kameraden iſt Pflicht.

Kreiskriegerverband. Jm Lichtſpielhaus „Capitol“, Lauch-
ſtädter Straße 1, wird zurzeit der Film „Das deutſche Lied“ gezeigt.
Wir empfehlen unſeren Kameraden mit Angehörigen den Beſuch der
Veranſtaltung.

Volksbühne. „Karl und Anna“ am 8. April (A) und 13. April (B).
Einlöſung für A bis 3. April und für B bis 6. April. „Die Huge-
notten“ am 20. April für H und am 27. April für J. Die Erſtauf-
führung der „Dreigroſchenoper“ am 24. April für G. Wir bitten um
pünktliche Einlöſung. Die Operette „Eva“ am Donnerstag, dem
4. April iſt ausverkauft. Beginn 8 Uhr. Zu dem Reiſefilm „Vom
Rhein über den Schwarzwald zum Bodenſee“ am Montag, dem
8. April, abends 8 Uhr im „Thalia“ erhalten unſere Mitglieder
Karten in unſerer Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.

Deutſche Volksbühne (Theatergemeinde). Am Donnerstag, dem
t., Dienstag, dem 9. und Donnerstag, dem 11. April (Gruppen
folge C, A, B) „Ein Volksfeind“, Schauſpiel in 5 Akten von Jbſen.
Kartenausgabe je zwei Tage vorher im „Deutſchen Geſellſchaftshaus“
15--19 Uhr.

Bühnenvolksbund. Heute Mittwoch, s Uhr für E (zum letztenmal
„Romeo und Julia“. Donnerstag, den 4. April (wahlfreie Sonder
vorſtellung) „Eva (das Fabrikmädel)“, Operette von Lehar. Karten
in beſchränkter Zahl ſind noch verfügbar. Sonnabend, den 6. April
für V „Undine“. Kartenausgabe 4.--6. April. Montag, den
8. April, 824 Uhr (Thalia) Kulturfilm „Der Schwarzwald“.
zugskarten für unſere Mitglieder. Mittwoch, den 10. April Wieder-
holung der Operette „Caſanova“. Kartenausgabe ab 5. April. Für
die Sonderfahrt nach Braunſchweig am 4. und 5. Mai (ſ. unſer
Aprilheft) werden Anmeldungen jetzt entgegengenommen. Wir
bitten dringend, den dem Heft beigefügten Fragebogen bald zurück
zugeben. Geſchäftsſtelle Martinsberg 15 (Tel. 216 43).

N.V

J J e eGeſchäftliche Mitteilung
(Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung keinerlei Verantwortung.)

Fahrradreifen billiger! Die Continental, Deutſchlands größle
Reifenfabrik, hat mit ſofortiger Wirkung die Preiſe für Fahrrad-
reifen ermäßigt. Durch dieſe Preisermäßigung will die Continental
jeden Radfahrer in die Lage verſetzen, ſein Rad mit einem erſt-
klaſſigen Markenfabrikat zu günſtigem Preiſe ausſtatten zu können.
Jetzt, zu Beginn der Saiſon, dürfte dieſes Vorgehen nur begrüßens-
wert ſein.



Sachſen Anhalt Thüringen
Preußen oder Sachſen?

Thüringen vor ſchwerwiegenden Entſcheidungen

In Ergänzung der aufſehenerregenden Mitteilungen
zur Mitteldeutſchen Frage, die wir am vorigen Sonnabend
veröffentlicht haben, bringen wir heute eine Zuſchrift aus
Thüringens Landeshauptſtadt Weimar, die ſich des näheren
mit den ſchwebenden Fragen beſchäftigt.

Weimar, 2. April.
Aus unterrichteten Kreiſen weiß die Allgemeine Thür. Landes-

zeitung Deutſchland“ jetzt weitere Einzelheiten über den Stand der
Mitteldeutſchen Frage zu berichten. Wenn auch die Oeffent
lichkeit wegen der ſtrengen Vertraulichkeit ſolcher Verhandlungen in
letzter Zeit nichts Genaues erfuhr, ſo ſind doch die Verhandlungen
ſelbſt ſtets weiter im Gang geblieben. Jnsbeſondere ſcheinen die
Verhandlungen nach Preußen hin zu einem wenn auch noch rohen,
ſo doch immerhin erkennbaren Ergebnis gediehen zu ſein. Man hat
wohl preußiſcherſeits nunmehr erkannt, daß man Thüringens Eigen-
ſtaatlichkeit und insbeſondere Weimars Stellung als Landeshaupt-
ſtadt nicht ohne weiteres zugunſten Erfurts austilgen kann. Die
jetzige Verhandlungsbaſis ſieht einen mitteldeutſchen Block,
beſtehend aus dem Oſtteil der Provinz Sachſen bis etwa Merſeburg,
dem Regierungsbezirk Erfurt, dem Eichsfeld und Thüringen ein-
ſchließlich der Enklaven vor. Als Sitz des Oberpräſidiums iſt Weimar
gedacht, während die Erfurter Regierung fortfallen würde. Thüringen
würde bei dieſer Löſung preußiſche Provinz.

Andererſeits ſieht die Verhandlungsbaſis nach
Sachſen hin nach wie vor die von Miniſterialdirektor Jahn ge

dachte Vereinigung von Thüringen und Sachſen vor, und man denkt
dabei an eine weitere Abrundung durch Anhalt und vielleicht auch
Braunſchweig. Die Hauptſtadt dieſes Staatengebildes müßte
dann irgendwie in der Mitte dieſer jetzigen Einzelländer gefunden
werden. Ob aus den ſächſiſch-thüringiſchen Verhandlungen greif-
bare Reſultate entſtehen werden, wird von den Neuwahlen in
Sachſen abhängen.

Bismarck-Feier auf dem Kyffhäuſer
Frankenhauſen, 83. April.

Am Geburtstage des Eiſernen Kanzlers verſammelte ſich, wie
alljährlich, die Kyffhäuſer-Bismarck- Gemeinde im Kaiſerſaal des
Kyffhäuſer-Reſtaurants zu einer eindrucksvollen Feier. Der bis
herige Vorſitzende, Aßmh Artern, wies in einer flammenden
Begrüßungsanſprache auf die Bedeutung des Tages hin und
appellierte an das Vaterlandsgefühl der Anweſenden, nicht zu
ruhen und zu raſten, bis Deutſchland wieder ein freier Staat ge
worden ſei. Landtagsabgeordneter Fritſche- Wormsleben ent-
warf dann in großen Zügen ein charakteriſtiſches Bild des großen
Staatsmannes, deſſen Vermächtnis wir zu ehren und zu wahren
hätten. Es wechſelten vaterländiſche Geſänge und Vorträge ab,
worauf dann nach alter Gepflogenheit der Vorſitz an den Vertreter
einer anderen Kyffhäuſer-Ortſchat überging; gewählt wurde Dr.
Jacobh-Sangerhauſen. Die Verſammlung ſandte dem Reichs
präſidenten v. Hindenburg ein Huldigungstelegramm.

Opfer des ſteinernen Löwen
xl. Halberſtadt, 2. April.

Ein eigenartiges Mißgeſchick hatte ein junger Bier
kutſcher von hier. Er fuhr wohlgemut ſein Feſttagsbier über den
Holzmarkt und pfiff ſich dabei ſein Liedchen. Während er ſo in Feſt
freuden ſchwelgte, löſte ſich urplötzlich von dem mittelalterlichen Sand-
ſteinbau der Kommiſſe, des heutigen Zollamts, der Kopf einer großen,
333 Jahre alten Löwenfigur, ſauſte herab und traf den Bierkutſcher
ſo unglücklich, daß er ihm den Schädel zertrümmerte. Ob
er mit dem Leben davon kommen wird, iſt ſehr fraglich.

Der Amtsvorſteher als Brandſtifter
Weſteregeln, 3. April.

Unter dem dringenden Verdacht der Brandſtiftung der
Amts und Gemeindevorſteher Körtge verhaftet worden. Ende
des vergangenen Jahres war in die Gemeindekaſſe kurz hinter-
einander dreimal eingebrochen worden, ohne daß es ge-
lang, die Täter zu ermitteln. Jm Rathaus brach dann an einem
Tage dreimal Feuer aus. Die Ermittlungen ergaben, daß
ein mit den Verhältniſſen ſehr gut vertrauter Täter in Frage
kommt. Körtge wurde dem Halberſtädter Gerichtsgefängnis
zugeführt.

Statt Augenwaſſer Salzſäure
Zerbſt, 2. April.

Jn Lindau wollte die Frau eines Landarbeiters die ihr vom
Arzt verordneten Augentropfen in das Auge träufeln. Sie ver-
wechſelte dabei die Flaſchen und goß ſich Salzſäure in die
Augen. Sie wurde ins Krankenhaus gebracht. Sie wurde ſo
fort operiert, und man hofft, ihr das Augenlicht erhalten zu können.

Ein Lehrer und fünf Kinder
Bitterfeld, 3. April.

Als kleinſte Schule Preußens dürfte die Dorfſchule in Bröſa
gelten. Von Oſtern ab beſuchen nur fünf Kinder die Schule. Um
die fünf Kinder nun zu unterrichten, iſt ein Lehrer erforderlich.

Ein Leipziger in den Bergen verunglückt
Leipzig, 2. April.

Am Oſterſonntag iſt am Laxegg in den Zillertaler Alpen
der Touriſt Gatſche aus Leipzig tödlich verunglückt. Er
hatte in Begleitung zweier Freunde einen Skilauf unternommen.
Er ſtürzte in eine Gletſcherſpalte, aus der er nur als Leiche
geborgen werden konnte.

alkoholvergiftete Rinderr

Köthen, 3. April.
Auf der Domäne in Libehna waren durch den Froſt größere

iſt

Es braucht nicht beſonders betont zu werden, daß beide Löſungen
vorläufig Rohbau ſind, daß ſich an ſie ein Für und Wider knüpft,
deſſen Einzelheiten weitführend ſind. Deshalb wird die Endlöſung
noch eine Weile auf ſich warten laſſen. Bemerkenswerterweiſe knüpft
das genannte Blatt ſelbſt an dieſe Vorſchläge die Mahnung, die zu
ſtändigen Stellen in Thüringen möchten ſich trotz mancher augen
blicklichen Etatſorge nicht voreilig zu einem folgenſchweren
Entſchluſſe drängen laſſen. Thüringen habe im Augenblick ſeine
ſchwerſte Sorge, die Finanzierung der Saaletalſperre,
durch glückliche Verhandlungen mit Sachſen und Preußen behoben.
Der Fehlbetrag im Staatshaushalt ſei durch eine kleine Realſteuer-
erhöhung oder Kopfſteuer ohne Schwierigkeit zu beheben, ſelbſt wenn
man den Gedanken eines 5prozentigen Zuſchlags zur Mietſteuer
wegen des Proteſts verſchiedener Parteien wieder fallen gelaſſen
habe.

Wie die „Telegraphen-Union“ zu dieſen Angaben erfährt, kann
von neuen Verhandlungen nicht die Rede ſein, vielmehr ſind in
der letzten Zeit mit Preußen und Sachſen lediglich Ver-
handlungen über die Saaletalſperren-Frage ge-
führt worden. Der bedingte Wert der gemeldeten Einzelheiten
gehe ſchon daraus hervor, daß die Verhandlungen mit Preußen
angeblich vom präſidierenden Miniſter, alſo Exz. Paulſſen, ge
führt würden, während die Verhandlungen nach Sachſen hin das
Jnnenminiſterium in den Händen habe. Eine ſolche Zweiteilung
ſei, praktiſch geſehen, ein Ding der Unmöglichkeit. Als Erfindung
zu bezeichnen ſei ferner die angebliche Tatſache, daß man bei
einem Zuſtandekommen einer preußiſchen Provinz ſich bereits über
Weimar als Sitz des Oberpräſidiums einig geworden ſei. Die in
Kürze zu erwartende Denkſchrift bringe im übrigen keines-
falls unbekannte Senſationen, ſondern bilde lediglich
eine Zuſammenfaſſung bereits bekannter Exgebniſſe.

futter verwendet wurden. Nach kurzer Zeit erkrankten die Rinder.
Neun wertvolle Tiere ſind in kurzer Zeit verendet. Die Unter-
ſuchung hat ergeben, daß die Tiere an Alkoholvergiftung
geſtorben ſind.

Mord und Selbſtmordverſuch
Merſeburg, 3. April.

Jm Ledigenheim der Grube „Eliſe II“ öffnete der Arbeiter
Emil G. der ledigen Arbeiterin Berta T. die Pulsadern. Das
Mädchen iſt nach kurzer Zeit verſchieden. G. hatte ſich gleichfalls
die Pulsadern geöffnet, konnte aber noch gerettet werden. Der
Grund zur Tat iſt in Eiferſucht zu ſuchen.

Schon wieder ein Schienenbruch
Sangerhauſen, 2. April.

Durch die Aufmerkſamkeit eines Roltenführers iſt auf der Strecke
Halle Nordhauſen zwiſchen Wallhauſen und Sanger-
hauſen ein Unglück verhütet worden. Der Rottenführer entdeckte
einen ſchweren Schienenbruch kurz vor Paſſieren des
D-Zuges Halle--Kaſſel. Der Verkehr wurde zum Teil eingleiſig
durchgeführt. Die Perſonenzüge erlitten erhebliche Verſpätungen.

Kleſfne Provinencchr ichen
w. Göhrendorf. Die Straße Göhrendorf Jüdendorf

iſt für den Verkehr wieder freigegeben.
Harzgerode. Das zur Konkursmaſſe Wunderlich gehörige

Hotel „Elyſium“ wurde vom Hotelbeſitzer Heſſe aus Naum
burg (Saale) für 34 000 R.-M. käuflich erworben.

Niederſachswerfen. Jn den Steinbrüchen der Badiſchen Anilin-
werke wurde der Arbeiter Jödicki durch niedergehendes
Geſt ein ſo ſchwer verletzt, daß er kurz nach ſeiner Ueberführung
in das Nordhäuſer Krankenhaus ſt ar b.

ch. Oberröblingen am See. Die berufs pflichtigen
weiblichen Jugendlichen, das ſind die Mädchen, die 1927,
1928 und 1929 die Volksſchule verlaſſen haben, müſſen ſich am
Montag, den 17. April, nachmittags 3 Uhr in der hauswirtſchaft-
lichen Kreisberufsſchule in Schraplau, Zellerſtraße 11, zur Aufnahme
melden. Es beſteht der Plan, in Oberröblingen ein neues
Kreisberufsſchulgebäude zu errichten, in dem zwei haupt-
amtlich angeſtellte Berufsſchullehrkräfte die männlichen und weib-
lichen Berufsſchulpflichtigen von hier und aus den Orten der Um-
gebung unterrichten.

Torgau. Jn Dom mitzſch hatte ſich ein Dienſtmädchen auf
den Rand eines Waſchkeſſels geſetzt. Es verlor das Gleichgewicht und
ſtürzte in das heiße Waſſer. An den ſchweren Verletzungen iſt es
nach kurzer Zeit geſtorben.

Wimmelburg. Auf dem Heimweg von einer Feier wurde der
Bergmann Lüttich von den Jnſaſſen eines Autos ſchwerver-
letzt auf der Straße liegend aufgefunden. Sie brachten den
Schwerverletzten ins Eisleber Krankenhaus. Wie verlautet, iſt
Lüttich von vier jungen Burſchen überfallen und ſchwer mißhandelt
worden.

rf. Wolfen. Jn der Gemeindevertretung wurde in
der letzten Sitzung u. a. folgendes beſchloſſen bzw. verhandelt:
Waſſer- und Waſſermeſſergebühren für 1929 werden
wie im Vorjahr feſtgelegt mit dem Unterſchiede, daß der Waſſer
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wird Hauptlehrer K. Am Ende Zſcherben die Leitung der Arbeite
gemeinſchaft übernehmen.

Brand im Magdeburger Hafen
Magdeburg, 3. April.

Brand, durch den ein
kommen zerſtört wurde.
Brandſtiftung zurückgeführt.

eingeſchöſſiges Bürogebäude volſ,
Die Entſtehungsurſache wird auf

Weißenfels, 3. April.
Auf dem Gehöft des Landwirtes Frölig entſtand ein

G roßfeuer. Das große Stallgebäude wurde vollkommen ein.
geäſchert. Der Brand ſoll durch Kurzſchluß entſtanden ſein. Der
entſtandene Schaden iſt beträchtlich.

Leipzig, 3. April.
Am Dienstag iſt in dem Grundſtück Kohlgartenſtraße 19

Großfeuer ausgebrochen, durch das beträchtlicher Schaden an.
gerichtet wurde. Das von den Flammen ergriffene Gebäude ent-
hielt in der Hauptſache Lagerräume, die mit Haus und Küchen,
geräten, aber auch mit flüſſigenn und feſtem Bohnerwachs und
Bodenöl gefüllt waren. Ein Betſaal war ebenfalls darin unter.
gebracht. Verſchiedene Feuerwehrleute ſind durch Brand und
Schnittwunden rerletzt worden. Die Urſache ſcheint eine Ent.
zündung durch ein ſchadhaftes Kabel zu ſein.

Merſeburg
Amtsniederlegung. Stadtverordnetenvorſteher Junker hat

ſein Amt als Stadtverordnetenvorſteher und als Stadtverordneter
niedergelegt.

Jm Bahnwagen vom Tode überraſcht. Geſtern wurde in
einem Eiſenbahnwagen der Verwalter Knaut aus Motterwitz alz
Leiche auf gefunden. Als Todesurſache wird Herzſchlag
angenommen.

8. GefallenenFeier. Kürzlich fand unter zahlreicher Beteiligung
der Bevölkerung die Einweihung der 12 Namenstafeln ſtatt, auf
denen die 928 Merſeburger Gefallenen verzeichnet ſind. Der Vor
ſitzende des Denkmalsausſchuſſes, Bankdirektor Heyer, ging in
ſeiner Anſprache auf die Entſtehung des Ehrenmals ein und übergab
die 12 Bronzetafeln der Stadt. Eine beſondere Note erhielt die Feier
noch durch die markige und eindrucksvolle Anſprache des Oberbürger-
meiſters Hertzog, die gleichzeitig ſeine letzte Amtshandlung war
Nach der Feier legten Abordnungen der Vereine Kränze am Ehren
denkmal nieder.

Weißenfels
Eine Wildererbande feſtgenommen. Nach langen Wo

mühungen iſt es jetzt der Polizei gelungen, die Wildererbande feſ-
zunehmen, die ſeit einiger Zeit im 4. Jagdbe zirk ihr Unweſet
trieb. Es handelt ſich um vier Arbeiter, die mit den modernſten
Waffen ausgerüſtet waren.

Aſchersleben
Die kommunale Beamtenſchule, bekanntlich die erſte in

Deutſchland, hat ihr Winterſemeſter mit den üblichen Prüfungen
beendet. Es beſtanden ſämtliche 80 Beſucher des Oberſekretärlehr-
gangs, ebenſo ſämtliche 25 Schüler des Sparkaſſenlehrgangs. Die
107 Sekretäranwärter ſchnitten nicht ſo gut ab. 5 fielen durch
6 wurden von der Prüfung ausgeſchloſſen. Das neue Semefſter
beginnt am 8. April. Es liegen bereits wieder gegen 160 An-
meldungen vor.

Zeitz
Jubiläen. Sein 40jähriges Meiſter- und Ge-

ſchäftsjubiläum konnte der Uhrmachermeiſter Karl Brandt
begehen. Dir Firma Ernſt Pietzſch, Kolonialwarenhandlung in
der Bülowſtraße, kann auf ihr 25jähriges Beſtehen zurüd-
blicken. 25 Jahre iſt der Prokuriſt Ernſt Land mann. im
Dienſte der Lackwerke Hugo Lennſen tätig.

25 Jahre iſt der Prokuriſt Paul Schneider bei
Zu gleicher Zeit beging der Jubilar

Theißen.
der Firma Kupfer beſchäftigt.
ſeinen 50. Geburtstag.

Königin Luiſe
Bund deutſcher Frauen und Mädchen.

Morgen Donnerstag, den 4. April, in „Schumanns Garten“

Wiederholungsaufführung
des Singſpiels aus Goethes Jugendzeit„Sah ein Knab ein Röslein ſtehn“
Frau Riede (Sopran) Friederike
Herr Thränhardt (Tenor) GoetheMuſikaliſche Leitung Herr Wurm.

Freunde u. Gönner aus Stadt u. Land ſind herzlich eingeladen.Lintritt 1, Mark. Der Vorſtand.
wämämwWwmvmmm—mm—mm--

Mengen Kartoffeln erfroren, die in gedämpftem Zuſtande als Vieh Land IV, Hauptlehrer Ragap Bennſtedt, in den Ruheſtand tritt,

preis ſtatt bisher 18 Pf. nunmehr 20 Pf. je Kubik- 55meter beträgt. Jn faſt allen Ortsteilen ſind die Hydranten Guter Ruf Srüchte aller Krt
mit Waſſerhähnen verſehen worden, und das Waſſer 227 kaufen Sie ſtets gut und preiswert imkann nunmehr dort entnommen werden. Nur abſeits gelegene Glas keit geselten, dann Fruchthaus BPecker,
Haushaltungen werden wie bisher durch den Waſſerwagen M Kloſterſtraße 2.
mit Waſſer beliefert. Der Abſchluß der Schulneubau- im Ausſchnitt, Ein ten Elnpeirar. Erſtes Spezialgeſchäft am Plahe.
Ergänzungsanleihe in Höhe von 160 000 R.-M. wird nach en Werken h n das Jager was n crnen
Maßgabe der verleſenen Schuldurkunde getätigt. Der Gemein von h gchrirt 42. 30 P. e ch meine vekannt ſolid e
nützigen Wohnungsbaugenoſſenſchaft „Eigenheim“, Wolfen, werden Spiegeigte ſern
zehn weitere Bauſtellen hinter der Wegkreuzung Reuden- oswin Thomgs v Plüſch Sofas
Thalheim überlaſſen. Nikolaiſtrafe 34 Zweig zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen
w. Zſcherben. Da der bisherige Leiter der Arbeitsgemeinſchaft Fernſprecher 425 e C J. Sei eeitia emvſebie Lhatſeinen
für Lehrerfortbildung im Schulauffichtsbezirk Halle- e Wertinerstr g6. r er he

man e Kloſterſtr

Hier entſtand auf einem Kohlenlagerplatz am Handelshafen ein
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Turnen
gurner-Jubilare im hHalleſchen Turn und Sportverein

Am 1. April konnten die Turner Karl Thielicke, Richard
gieſecker und Richard Witthuhn das ſeltene 50jährige

Jn vorbildlichſter Weiſe haben alle drei
nicht nur als Mitglieder, ſondern auch als Vorturner und Turn-
ratsmitglieder des H. T. S. V. 1861 ſich einen guten Namen in der
Lereinsgeſchichte erworben. Selbſtlos und treu war ihre Arbeit
im Dienſte deutſchen Volkstumes. Der H. T. S. V. iſt ihnen
großen Dank ſchuldig und wird dieſe verdienten Männer am Frei

5. April, abends 8 Uhr in der Roßplatzturnhalle durch eine
Ehrenturnſtunde ehren. Anſchließend wird man ſich im Vereins-
lokal „Aktienbrauerei“ zum Abſchluß des Jubelfeſtes einfinden,
wozu alle Freunde der Turnerſchaft eingeladen ſind.

Gautagung der Spielwarte (D. T.)
Unter Leitung des Gauſpielwartes Wurche- Halle tagten

zürzlich die Vereinsſpielwarte in Weißenfels. Jn einer Sonder-
des Bezirks Weißenfels erledigt

und als Begirksſpielwart Rößler (Germania-Weißenfels) ein
geſetzt. Weiter wurde die Neubeſetzung der Gaupreſſeſtelle bekannt
gegeben. Der Gauſpielausſchuß wird ermächtigt, auf der am
14. April in Weimar ſtattfindenden Gauſpielwarteverſammlung
einen Aenderungsantrag betr. Spielverbot für das

Zur Gauſpielreihe 1929 wurde mit-
geteilt, daß als erſter Spieltag der 5. Mai feſtgeſetzt iſt. Von
den Vereinen wurden für die neue Spielreihe insgeſamt 78 Man n-
ſchaften gemeldet. Davon entfallen auf Bezirk Halle 28 Mann
ſchaften, Bezirk Merſeburg 25, Weißenfels 20 und Bezirk Naumburg
z Mannſchaften die ſich auf die Spielarten im Fauſtball, Trommel-
hall und Schlagball verteilen. Am 21. April findet ein Lehrgang
für Schiedsrichter der Sommerſpiele in Merſeburg ſtatt. Die Be-
teiligung am Gauturnfeſt in Weißenfels wird beſprochen und
Wünſche entgegengenommen.

PuSensp ort
Rund um den Saalegau

Ueber das einzige Punktſpiel Schkeuditz gegen Giebichenſtein
berichteten wir bereits. Außerdem ſpielten FavoritReſerve gegen
Spielverg. JenaReſerve und behauptete ſich gegen dieſe recht
knapp 2:1. AmmendorfReſerve trug gegen Lettin I ein Freund-
ſchaftsſpiel aus und mußte ſich mit 5:0 beugen. Ein weiteres Spiel
jrug Lettin J gegen Cröllwitz J aus und behauptete ſich auch hier
einwandfrei 3:0. Die Spielverg. Eisleben hatte ſich Giebichen-
ſtein J zu ſtellen und unterlag überraſchend hoch 7:3. Poſt I und
Schienzig J trennten ſich nach beſſerer Geſamtleiſtung der Poſt 0:2.
In Lanktſpiel der 2. Mannſchaften von Schkeuditz und Giebichen-
ſtein unterlag Giebichenſtein reichlich hoch 7:1; Poſt II und
Schiepzig II trennten ſich unentſchieden 1;1 und, Sportbrüder II

Sport Spiel -Turne
gegen Eintracht III 3:1. Sportfreunde-Sondermannſchaft hatte
gegen Freya-Paſſendorf I abſolut nichts zu beſtellen;
lagen 7:1. Halle 1910 II ſpielte gegen Zappendorf I recht
unglücklich und mußte eine 10:0- Niederlage hinnehmen. Sport-
freunde-Reſerve muß die beſſere Spielweiſe von Mücheln I durch
eine 2:0- Niederlage anerkennen. Freya II gegen Favorit III 0:1.
Die 1b-klaſſige Mannſchaft des S. V. Kayna unternahm eine
Oſterreiſe nach Frankenberg, Torgau und Leipzig: Kahna gegen
Merkur-Frankenberg 6:2, gegen Hartenfels-Torgau 1:0; das dritte
Spiel gegen den Sportverein 99-Leipzig, wo Kayna gegen den ſpiel-
ſtarken Gegner knapp 1:2 unterlag.

Kumpfsporr
Vom Boxabend des P. S. D.

Wie wir bereits berichteten, veranſtaltet die Boxabteilung des
PolizeiSporkwereins Halle am Freitag im „Wintkergarten“ einen
Boxabend. Es ſind alle Gewichtsklaſſen, vom Papier- bis zum
Schwergewicht, vertreten. Es ſtarten:

Von der Polizeiſchule Burg: 1. Müllex, 2. Einhorn, 3. Bachmann,
4. Rabandt, 5. Schulert, 6. Mialkas (Punching-Magdeburg),
7. Larenz, 8. Schumann, 9. Sander (Punching-Magdeburg).

Von der Polizei Halle 1. Nieder, 2. Martini, 3. Doſt,
4. Eilenberg, 5. Georgius, 6. Köhler, 7. Blume, 8. Langner, 9. Luft
(Schutzpolizei-Weißenfels).

Jn den leichten Gewichtsklaſſen werden einige alte Bekannte er-
ſcheinen. Jm allgemeinen iſt mit ſchweren Kämpfen zu rechnen.
Beſonderes Jntereſſe erregt der Kampf Mialkas (Punching-
Magdeburg) gegen den Polizeimeiſter Köhler- Halle. Köhler wird
alles daran ſehen, ſeinem Verein Ehre zu machen. Geſpannt muß
man auf den Kampf im Mittelgewicht Lorenz-Burg Blume-Halle
ſein, deſſen gute Technik ſicher Begeiſterung hervorrufen wird. Jm
Halbſchwergewicht wird Schumann-Burg in Langner-Halle, der noch
Neuling iſt, einen nicht zu verachtenden Gegner finden. Als letzte
werden die beiden Schwergewichtler Sander (Punching-Magdeburg)
und Luft (Polizei-Weißenfels) zwei ſehr ringerfahrene Boxer das
Podium beſteigen und uns das, was man ſchon lange vermißle
Schwergewichtskämpfe vorführen.

Kurcee Sporrnuchrichren
Der bekannte Jockey Otto Schmidt, der für den Stall Weinberg

reitet, iſt an einem Nervenleiden erkrankt, darf auch in der Arbeit
nicht in den Sattel ſteigen und dürfte bis Mitte Mai nach Aus-
ſage des Arztes außer Gefecht geſetzt ſein.

e

Der bekannte ſchweizeriſche Sportarzt Dr. Knoll folgt einem Ruf
nach Hamburg für die neugeſchaffene Profeſſur für Leibesübungen
an der dortigen mediziniſchen Fakultät.

Zwei neue Weltrekorde kamen in Amerika zuſtande. Der
Olympiaſieger und Weltrekordmann im Rückenſchwimmen, Georg
Kojac, verbeſſerte ſeine Höchſtleiſtung über 100 Yards auf 98,4

ſie unter
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Sekunden. Der amerikaniſche Kurzſtreckenläufer
verbeſſerte Paddocks alten Rekord über 100 Hards
Sekunden.

361 000 Turner gibt es in Weſtdeutſchland.
weſtdeutſche Kreisgruppe an 2. Stelle hinter der mittel-
deutſchen Kreisgruppe mit rund 429000 Turnern und
Turnerinnen.

102 500 Mitglieder zählt der Reichsverband
Jugendherbergen. Ueber 3 Millionen Uebernachtungen
fanden in 2177 Jugendherbergen ſtatt. Jugendherbergswerk und
Wandern haben einen großen Aufſchwung genommen.

Saalegau
Athletikausſchuß.

Wir erinnern unſere Vereine nochmals an den Meldeſchluß ühjahrswaldläufen in Halle und Merſeburg. etpefchtuß zu den gern

Der Meldeſchluß zur Mitteldeutſchen Waldlaufmeiſterſchaft iſt am 3. Aprilbei Kurt Geidel, Leipzig, N. 22, Halleſche Straße 4. Außer der Waldlauſmeiſſer-
ſchaft findzn Sonderwettbewerbe für Alte Herren über 5 km und Jgd. 1112 über
3 km ſtatt. Wir bitten unſere Vereine, in Anbetracht der Durchführung im nahen
Leipzig um Abgabe zahlreicher Meldungen. Evtl. in Frage kommende Spiel
abſetzungen bitten wir rechtzeitig zu beantragen.

Ausſchreibungen der Saalegauwaldlaufmeiſterſchaft über 10 km am 21. April
in Halle, Dölauer Heide, verbunden mit Waldlaufſtaffeln für Herren, Jugend

und Knaben.
Die 10-kw-Waldmeiſterſchaft iſt offen für jeden Deutſchen der im Saalegau

ſeinen Wohnſitz hat. Sie kommt am 21. April, vormittags 10 Uhr, mit Start und
sitt Heidepark auf einer dreimal zu durchlaufenden Rundſtrecke in der Dölauer

eide zur Durchführung.
Umrahmt wird der Lauf von Waldlaufſtaffel:

323,7 Am für Erſtlinge, Anfänger, Fuß- und Handballer, Alte Herren.
353 km für Jugend 11/12.
322 km für Jugend 1314.
321 km für Knaben 15ſſpäter.

für Mannſchaften (4 Mann, wovon die 3 erſten gewertet werden) 1,50 Mk. Für
die Staffelwettbewerbe 1 Mk. und DSVB.-Gevühr für Herren und Alte Herren, und
0,50 Mk. für die Jugend- und Knabenſtaffeln.

Meldeſchluß am 7. April bei P. Hoffmann, Merſeburg, Breiteſtraße 15.
Hoffmann.

Sport-Vereinsnachrichten
Halle 02. Freitag, den 5. d. M., abends 20 Uhr Monats

Verſammlung im „St. Nikolaus“, Erſcheinen aller Mitglieder not
wendig.

Erſte Halleſche Fechterſchaft, E. V. Fechten regelmäßig Freitags
20——22 Uhr in der Turnhalle der Neumarktſchule, Hermannſtraße.
Leitung: Diplomfechtmeiſter Major a. D. Dierke. Gäſte herzlich
willkommen.

Freitag, den 5. April „Wintergarten“

1. Kationaler Boxabenö
Polizeiſchule Burg P. S. V. Halle

Neuerung: Podium Ring (Saalmitte), Schwergewichtskämpfe

G G
Suche ſofort für meine 170 Morgen

große Wirtſchaft einen

Wirtſchafts
ehilfen,der ſich keiner e ſcheut und ein Ge-

ſpann Pferde mit übernehmen muß. Fa-
milienanſchluß. Gehalt nach Ueberein-
r Edmund Reiche, Zörbig, Bezirk

alle.
Einſtelle zum 15.

Stellenangebote
Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Yriefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

m

General Vertreter
April

beſtens empfohlen und bei 3der einſchlag. Kundſchaft 2 Kochlehrlinge

r die n n e n tnefür den platz Halle Landwirtstöchter bevorzugt. „Hotel
von leiſtungsfähig. nordd.
Seifenfabrik geſucht. Be
werbungen mit lückenloſ.
Lebenslauf, Zeugnisab-
ſchriften und Referenzen
erbeten unter B. O. 2711
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Bodetal“, Treſeburg (Harz).

Mamſell
für frauenloſen großen Haushalt in
Halle geſucht. Nur ſolche, die über Tätig
keit auf Gütern beſte Zeugniſſe haben,
wollen ausführliche Angebote mit Alters-
angabe u. Gehaltsanſprüche richten unter
B. J. 2706 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

Suche zu ſofort eine perfekte
C 7Plätterin.

Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſprüchen an Walter Renuning,
Waſch und Plättanſtalt, Alexisbad.

Tüchtiges, ehrliches und ſolides

jg. Hausmädch.
auch erfahren im Plätten und Servieren,
für ſofort oder 16. April in herrſchaftl.
Villenhaushalt (mit Park und Garten)
n. Raſchwitz (Villenvorort Leipzig) geſucht.
Hilfe und Hausmann vorhanden. Gute
Behandlung zugeſichert. Angebote mögl.
mit Bild an Verlagsbuchhändler Rudolph,
Leipzig O 1, Goetheſtr. 6, erbeten.

Tagesmädchen,

FriſeurGehilfe
in Dauerſtellung bei freier Station
ſofort od. ſpäter geſucht. Rudolf Dähne,
Torgau, Kurſtraße 2.

Suche zu ſofort einen

Geſchirrführer,
der ſelbſtändig arbeiten kann. Hugo
Peitz ſch, Kröſſuln, Poſt Teuchern

Wirtſchafts
gehilfen,
ein Geſpann Pferde über-

nehmen muß, in meine 450 Mrg. große
Virtſchaft zu ſofort oder ſpäter geſucht.
Vendland Oberamtmann, Stiadtgut
Schweinitz (Elſter).

Hauſierer,
evtl. Organiſator für ſeit Jahren be

geſucht.

17 JahreGeſucht zum 15. Aprit Suche für Pflegetochter,
Haushalt,5 lt, Mittelſchulreife, 1ar Alleinmädchen bettleu nicht unter 2 Teinfache Stütze.17 Jahren. (Bild, Zeugniſſe!) Pfarr-

haus Großneuhaufen (Thür.), Kreis Angebote an Gewerbeoberlehrer Oſterloh,
Weimar. Halberſtadt, Moltkeſtraße 10.

Fleibiges und umſichtiges Gebildete ältere, alleinſtehende Witwe,
2 7 tAlleinmädchen, beſte Zeugniſſe, ſucht

nicht unter 20 Jahren, für kleinen Villen Vertrauensſtellung.
haushalt bei hohem Lohn zum Mai Offerten unter B. E. 2702 an die Ge
geſucht. Angebote mit Zeugnisabſchriften 5 Jeian Frau Dr. Polſter, Neu-Röſſen bei ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Merſeburg.Hausmädchen, Auterricht
nicht unter 19 Jahren, das möglichſt Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. bei
ſchon in Gaſtwirtſchaft war, zu ſofort Voreinſendung der Gebühren (auch in

Berlin Weißenfels,errg „Stadt Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.
Merſeburger Straße 67.

Für ſofort oder ſpäter wird ein in
der Landwirtſchaft erfahrenes, arbeits
freudiges junges Mädchen als

Stütze
Angebote mit Zeugnisabſchr.,

Gehaltsforderungen und Lichtbild an
Rittergut Reuth, Amtshauptmannſchaft
Plauen (Vogtl.).

Suche

Dr. Schönherr,
Staatlich anerkannter Privatmuſiklehrer,
Unterricht auch für Anfänger (Schul-
kinder). Halle (Saale), Burgſtraße 48.

Engliſch
Stunde 50 Pfennig. Wer beteiligt ſich?
Offerten unter N. O. 2470 an die Ge

für beſſeren kinderloſen Ber ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
liner Haushalthrliches z (2 Perſonen) tküchtiges,

rliches, eDSau VermietungenHausmädchen,
Wort 5 Pf., Felldruckzeile 15 Pf. beiim Alter von 20—-25 Jahren. Antritt

15. April. Frau Willy Schmidt, Berlin Voreinſendung der Gebühren (auch in
W 61, Wartenburgſtraße i8.. Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Stellengeſuche S

Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Junger Chauffeur,

Wohnungen
aller Größen vertauſcht und vermietet
Büro C. Hoepfner, jetzt Zinksgarten-
ſtraße 8. Fernruf: 340 38.

Gut möbliertes
Zimmer,

lannten Heilſaft gegen Huſten, Grippe, 14--16 Jahre alt, geſund, ehrlich, zu led., ſol., ruh. Fahrer, ſucht, geſtützt elektr. Li Schreibti vermieten.Raucherhuſten S ſche Ein verläſſig, kinderlieb, ſofort geſucht. Mel auf gute s s Le r hht, u i en
markArtikel, hoher Verdienſt, geſucht. dungen Mittwoch 3--5 Uhr Viktoria- un heim Förſterling, Vor an G Co., Bad Liebenwerda, platz 2, 2 Treppen rechts. Fert onnenburg. Poſt Halberſtadt- Gut n
Fruchtzuckerfabrik. Gegründet 1897. and. ese Hſtermädchen Chauffeur W nG vom Lande, für Haushalt geſucht. Nur nähe, ein zeſchirrführer ſeige mit veſten Schutzeugniſſen gelernter Schloſſer, Führerſchein Kl. e Lermieten. Dryanderſtrafſe 23, Part.
zum 15. April geſucht. R. Kieſeler, wollen ſich melden, da evtl. auch Be und 3b, ſucht Stellung. Gute Zeugniſſe Jn ſchön gelegener Villa bei Witte
Veyersdorf, Poſt Roitzſch. ſchäftigung im Kontor möglich. Schiller vorhanden. Erich Schumann, Gebſtedt kind ſind drei große, beſchlagnahmefreie

Ledigen ſtraße 46. (Thüringen). R eG Aelteres, ſelbſtändiges, ſolides Suche Stellung als Parterre agaumeeſchirrfü rer d Ob chw an ruhige Mieter oder für Bureauzweckeſucht ſofort Conſt. Trömel, Barnſtädt. a chen er etzer ſofort zu vermieten. Monatlich 110 A.
bei hohem Lohn bald geſücht. Frau
Ritter, Apolba, Bahnhofſtraße 22

Suche zum 1. Mai anſtänd., ehrliches

Maädehen
vom Lande, nicht unter 18 Jahren.

Zu melden bei

Suche n ſofort einfachen

jungen Mann,
nicht unter 18 Jahren, der ſich vorleiner Arbeit ſcheut und alle Arbeiten in
der Landwirtſchaft kennt. Gehalt neben

freier Stati d ili tje Monat d Frau Dr. Ursula Rehfeld,
jüngeren Knecht. Guſtav Schwarz, Seebener Straße 186, II.
Sydow bei Jerichow.

Suche einen kräftigen

leiſcherlehrling.
Fleiſchermeiſter ranz Planert,Helfta z Wibiſchen ganrif: Eisleben 436.

wWilliges, arbeitſ., kinderliebes
Hausmädchen

bei gutem Lohn geſucht. Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche erbeten an Pfarrhaus
Henningsleben, Langenſalza.

Schröder, Ritter-] Angebote unter B. M. 2709 am die Gezu ſofort oder ſpäter.
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.gut Queis, Kr. Delitzſch.

17jähriges eädchen, Gut möbl. immer
it elektr. cht, evtl. TelephonBee ſchon 1 W r in Stellung war, uhnng ſofort zu vermieten. Halle

i ä d Plät 9 ßSein in ben Sensyall. Diferten Forſterſtraße t. II
Antonie Franke, Großörner bei Zwei gut möblierte

ettſtedt, Wieſe Nr. 19. immerJun es Mädchen mit Schreibtiſch, elektr. Licht Chaiſe
ſucht Aufnahme als Haustochter. Jn longue, Telephon 293 19 an nur beſſeren

Fundſachen Verkauf.
Am Freitag und Sonnabend,

den 5. und 6. April 1929, von 9
Uhr an findet in unſerem Fund-
bliro hier, Glterſchuppen, (Ein
gang Raffinerieſtraße) öffentliche
Verſteigerung von Fundgegen-
ſtänden, u. a. am Freitag ab
10 Uhr 15 Fahrräder, 1 Photo-
apparat gegen ſofortige Bar-
zahlung ſtatt.

Reichsbahndirektion.

Kaufgeſuche
Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Suche einen Poſten

mag. Hammel
oder Schafe, 100 bis 200 Stück, zu kauf.
Offerten mit Preis unter B. L. 2708 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Verkäufe
Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. bei e e e e eVoreinſendung der Gebühren (auch in Münzſammlung-
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Aktie
der Zuckerfabrik Wallwitz m. b. H.,
1214 Mrg. Anbau, günſtig zu verkaufen.
Angebote unter B. K. 2707 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Ein gut erhaltener, faſt neuer

Elektromotor,
30 P. 8., fahrbar, mit allem Zubehör
ſteht zum Verkauf. Weißenborn-Lüderode,
Hausnummer 178.

Jagdwagen
herrſchaftlich., in erſtklaſſiger Aus
führung, faſt neu, zum Spottpreis
abzugeben. Plauen i. V.

Moritzſtraße 14,1.
S Zentner

Futtermöhren
abzugeben. Roeßler, Sennewitz b. Halle.

Verkauf.
143 Silbermünzen (Jn- u. Ausland),

darunter über 50 Krönungs- und Jubi
läums Taler, 670 Kupfer, RNickel,
Bronze- u. Eiſenmünzen vieler Staaten
und Städte. Näheres unter B. N. 2710
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Gelegenheitskauf
Audi 8722,

6Sitzer, auch gut geeignet als Lieſer
wagen, in gutem Zuſtand, verſteuert und
fahrbereit, mit elektr. Licht u. Anlaſſer,
verkauft ſehr preisw. Friedrichplatz 5, II.

Ackerhof Verkauf:
200 Morgen,

direkt am Orte in einem Plan be-
legen, Station am Orte, Kr. Wanz-
lehen, 10 km bis Magdeburg entfernt,
ganz neuer, maſſiver Wirtſchaftshof,
Wohnhaus 10 Zimmer (3 Parketh),
komplett mit lebendem und totem

4- I. 6 echige Drahigeſſeehie

b. Müller W. à Sohn, an

wert.

Jnventar, Hypothek feſt, Anzahlung
100 000 RM.
Carl Wolf, Landwirt, Magdeburg.
Breiter Weg 2830. Fernruf 40702.7 TPertigo Drabtzäunoe,

Verzinkto Stacheldr.

Billigste Bezugsquelle.
Preis iste einkordern.

Kleinverkauf
Ackerhof-Verkauf,

3 km weſtlich Magdeburg belegen,
60--80 Mrg. ganz erſtklaſſ. Voden,
Anzahlung 40000 RM.
Pachtung weſtl. Magdeburg,

Motorräder, 120--180 Mrg., Ia Boden, gute
gebraucht, in fahrbereitem. Zuſtand, J Gebäude, Uebernahme Kapital

20000 RM.
Carl Wolf, Landwirt, Magdeburg,
Breiter Weg 230. Fernruf 40702.

ſteuer u. führerſcheinfrei, äußerſt preis-
Kurt ngelmann, Halle,

Dieskauer Straße 3.

Fertige, ſchicke

Frühjahrsmäntel
zu verkaufen. Fertigen ſelbige auch nach
Maß an; gute Verarbeitung. Damen-
ſchneiderei, Schweifchreſtraße 36, 1, rechts.

Geldſchrank

hrr. mit Motor,
faſt neu, Radio, 3R., komplett, verkauſtKennert, Dieskauer Straße i7, H.

4 Perlhühner

Tüchtige

Aufwartun
ſucht für dreimal in der Woche Frau
Direktor Teltz, Uleſtraße 13, II.

Ein in Hausarbeit erfahrenes
r

Mädchen,
für Haushalt von drei Perſonen geſucht.
Frau Gabe, Schleuditz, Bahnhofſtr. 57 b.

Hauſe an. H. Zeimer, Halle, Volkmann liegendem Schlafkabinett ſofort zu ver
ſtraße 34, II mieten. Spigaht, Hardenbergſtraße 7.

allen häuslichen Arbeiten, auch. Kochen, Herrn ſofort zu vermieten. Höſe, älteres Syſtem, gſt zu verkaufen. verkauft Buttenberg, Höhnſtedt.
e bewandert. Jlſe Gröllmann, Dryanderſtraße 2, II. Advokatenweg 47. Einen guterhaltenen
disleben bei Buttſtädt. Gut möbliertes 5ert o nztmmer zur Seidenzucht, zwei- und dreijährig, Ack bnimmt noch Kundſchaft in u. außer dem (Schreibtiſch, elektr. Licht nebſt an veonle gut bewurzelt, gibt ab er aumotor

preiswert abzugeben. Carl Klepzig,Ewald Seidenbau, Weimar- Zörbig. Fernruf 245.Ehringsdorf.

Claude Bracey
von 9,6 auf 9,4

Damit ſteht die

für Deutſche

Das Startgeld für die Meiſterſchaft beträgt 0,65 Mk. einſchl. DSB. Gebühr
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Magdeburger Börſe

3. 4. 27. 3. 4 27. 5.Sächs. Ldsch. Pfdbr. 47 17.25 17.25 Darmst. u. Nationalbk. 259.5 27.5
Magdeb. Feuer-Vers. un Steingutfabr. Colditz ros o 105.5
Magdeb. Straßenbahn 7 l. 71.
Magdeb. Allg. Gas Bank für Landw. 50. 50.Magdeb. Bergw. Akt. Landkredit-Bank 92.Masch. Buckau 129.0 MansfeldR. Wolf 129.0 Burbach 228.0 217.0Chemn. Fabr. Buckau Winkelhausen 95. 34.Fahblberg. List Co. Brünner 23.Magdeb. Mühlenwerke 63 63. Bührin 31. 31.65Dtsech. Zuckerbk.-Anl. 17.25 17.25 I Getreidekreditbank

Leipziger Börſe

3. 4. 2. 4. 3. 4. 2. 4Adeca 133.5 134.0 Piano Zimm. 75. 77.Ieipz. Hyp. B. 188.5 133.5 Lpz. Spitzen 126.0 126.0
Suchs. BK. T 198.0 W I 187.0tenbg. Lapdkr. 121. Wolleouennt z. u 2 Ilunit Steina 129.0 129.0

Ohemn. Spinne 8.50 8.50 Lindner 46.Ohromo Najork 123.0 124.6 Mansfeld 138.2 189.0Uröllwitz 176.0176.0 Mittw. Baumw. Sp. 166.0 166.0HDermatoid 88.50 83.50 Mittw., Baumw. Wob. 67. 67.
Dürkfeld 60. 60. Nordd. Wolle 174.0 177.0Etzold u. Kies! Peniger 52. 70. 75Falkenstein 128.0 122.6 Ewil Pinkau 127.0 124.0Pärb. Glauchau 106.0 106.0 Pittler 224.0 223.0k. Walth 70.2 70.Gantseh 179. auchw. Walther vJera Into 260.0 Riquet i40 140.0Germania Chemn. Rositz. Zucker 650. 50 60. 60Glauz. Zucker 9l. 91. Sachs. Werk 128.0 123.0Zimmermann Halle B. 23. Schneider 129.0 129.9Halle Zucker 68. 58. Schönherr 112.0 111.0Hartmann Chemn. 12.60 13. Schuh Salzer 318.0 325.0Hohburger Quarz 160.0160.0 Sondermann 176.0
Kirchner 91.50 91.60 Stöhr 191.0 186.6Köbke 67. 67. Thür. Gas 157.0 169.0Köllmann 49. 49. Thär. Wolle 153.0 154.0i Körbisd. Zucker S Tränkner 53. 50 58. 60Landkr. Kulkw. 92. 25 92.76 Wotan

Lpz. Baumwolle 180.0 180.0 Zittau M. W. 73. 73.Lpz. Kammgarn 111.7 111.7 Prehlitz A. 176.0 176.0Mbliabr. Schkeuditz 150.0 l 1650.0

Leipzig, 3. April. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 42;

c

Kammgarn Silberſtr. 105, Ley Arnſtadt 23 Plantector Apag
Polack Gummi 102, Rieſager Bank 125, Wolf Buckau Zörbig
Bank 70. Tendenz: ſchwächer.

Berliner Devifen-Kurſe

Telo Ansrahlungen, Bank- 3. 2. 4.Den land, Reichsb.-Diek.6 90 Diskt. Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires 1 Papior-Peso l 1.771 1.776 1.779 1.778

1 Kan. Dollar 4.186 4.194 4. 188 4. 196
en 5,46 1.880 1.884 1.878 1.882Konstantinopel 1 türk. Pfund 5 2.066 2.070 2.066 2.070
S eNew Vork 1 5 .218 2 .21Rio de Janeiro 1 MAllreis 0.498 0.500 0.498 0.600Urugua 1 Gold-Peso S 4.241 4.2409 4.241 4.249A m 100 Gulden S 168. 80 169.14 168.77 169. 11Athen 100 Drachmen 10 5. 45 6.46 5.465 65.465Brüssel 100 Belga 68.500 58. 620 58. 485 58. 00 5

B 100 Pengö 7 73.40 73.54 73.3773.51g 100 Gulden 6 81.77 81.953 81.72 81.88Helsingfore 100 finn. M. 7 10.659 10.61 10.5910.61Italien 100 Liro 7 22.045 22.085 22.04 22.(8Jugosiawien 100 Dinar 6 7.897 7.4I1 T. 7.407
Kopenhagen 100 Kronen 5 112.24 [112.46 112.22 112.44
Lissabon 100 Escudos 6 i 18.9318.97 18.93 18.97Oslo 100 Kronen 52 1112.81 112.53 112.29 112.51
Paris 100 Franken 5 16.465 16.505 16.46 16.5)Prag 100 Kronen 5 12.465 12. 4.6 12.464 12. 4048ehweis 100 Franken 3 92.3309 .510 81.03 81.19Bulgarien o Tva W 3.042 6.045 3.041 9.047
Spanien 100 Peseten 5 63.5963.71 63.58 63.79Stockholm 100 Kronen 112.47 (112.71 112.44 112.71Oesterreich abgest. 100 Sebüiling ca l s0.21 60.88 60. 195 69.315

Berliner Börſe
Berlin, 3. April. Während die Vorbörſe noch unter dem Ein-

druck der Erklärung des Staatsſekretärs Mellon, daß auf der letzten
Konferenz des Federal Reſerve Boards die New Yorker BVörſen-
lage und die Frage einer Diskontänderung nicht erörtert
ſei, eine feſte und freundliche Tendenz zeigte, wozu außerdem
noch einige Auslandsordres für die Elektropapiere bei-
trugen, eröffnete der offizielle Verkehr in eher ſchwächerer

,-GSsSaamaaaaaaaaaaanaaaaananüiornnueneeeeeeennniiuhüſuſnnccCqn n n XÜTÜ, c ([S[TSÜS8ç Gade n
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die
noch

wenn auch
Schlußkurſen

Haltung,
geſtrigen
günſtig lautenden Nachrichten aus der Wirtſchaft, wie der unbe-
friedigende Bericht über die Lage des deutſchen Maſchinenbaues
und die kriſenhafte Lage im Ruhrbergbau mahnten zur Zurück-

Anfangsnotierungen
gut behauptet

den
wenig

gegenüber
waren. Die

haltung, ebenſo wie der Reichsbankausweis, der eine
ſtarke Anſpannung zeigte. Schhißlich verſtimmte auch das
weitere An ziehen des Dollars. Die Spekulation zeigte
daher auf der ganzen Linie, zumal auch die Provin; größere Ver-
kaufsaäufträge erteilt hatte, Abgabeneigung und ſchritt auch teil-
weiſe zu Blanko-Abgaben. Das Geſchäft hat im Vergleich zum
Vortage weiter an Umfang abgenommen. Am Geldmarkt
hat die Situation noch keine Aenderung erfahren. Der Satz für
Tagesgeld hält ſich unverändert auf 734——92, der für Monatsgeld
ebenfalls unverändert auf 734—8 Am internationalen
Deviſenmarkt machte die Befeſtigung des Dollars Fort-
ſchritte. Man hörte Kabel-Mark 4,21,57, Kabel-London 4,58,25 und
LondonMark 20,46,50.

Getreide und Produkte

Berlin, 3. April. Dem Produktenmarkt fehlt es nach wie vor
an Anregungen, ſo daß ſich die Umſatztätigkeit weiter in den ge-
wohnten engen Grenzen hält. Von Exportgeſchäften in deutſchem
Brotgetreide iſt kaum noch etwas zu hören, auch die Mühlen be
kunden angeſichts des ſchleppenden Mehlgeſchäftes nur geringe
Nachfrage. Die feſteren Meldungen von den nordamerikaniſchen
Terminmärkten blieben hier ziemlich ohne Eindruck, zumal die Cif-
Offerten für Auslandsweizen unverändert lauteten. Das erſt-
händige Angebot von Jnlandsbrotgetreide zur prompten Waggon-
und Kahnverladung bleibt weiter recht mäßig und fand zu unver-
änderten Preiſen Aufnahme. Ein Teil des herauskommenden
Materials findet bei den Provinzmühlen Unterkunft. Am
Lieferungsmarkt machte ſich der Druck des z. T. unverkauft auf
Berlin ſchwimmenden Weizens in einem leichten Rückgang der Mai-
Sicht bemerkbar; Juli-Weizen und Roggen in beiden Sichten
lagen mit infolge des kalten Wetters bis Mark feſter. Für
Mehl lauten die Mühlenforderungen unverändert, der Abſatz bleibt
weiter ſchleppend. Hafer ſtand ausreichend zur Verfügung, die
Preiſe waren ziemlich gehalten. Gerſte vernachläſſigt.

nertin 3. April. Far 1900 3. 4 4.rur 1000 g3. 4. 24 Weizenmehl 25.00-29. 30 25. 00—29. 50
Weizen. märk. 99222 222. 215. Roggenmehl 24,90 29. 0026. 90 29.(0
do. März 237. 137 0 Weizenkleie 15. 25--15.66015. 25 1 60do. Mai 2387. 50 258. Roggenkleie I14.09 14 8514. 60 14. 85
do. Juli 247.76 2247.75 Kaps 1900 kg 7Sommergerste 218.0 230.0 218. 299. Leinsaat 7Viktoriaerbsen 43.90- 49.00 43. 00-49. 00Wintergersto 192.0022.0 192. 2.9

Speiseerbsen 28.00 34 00 28. 00 34. 00Roggen. märk. 2505.0-—208.0 20 0 208 0
o. März 218. 224. Futtererbsen 21.00 23.00 21.00 23. (0

do. Mai 224. 239.50 Peluschken 5. b 25. 75 25. 50 26.7 5
do. Juli 281.25 220.50 Ackerbohnen 23.00 24.00 23. 00 24.00Hafer, märk. 19).0-205.0 199.0 205. Wicken 329.00 31.00 29.00 31.00
do. März 219. Lupinen, blau 16.59 17.5016. 50 17. 50
do An 223. 59 223. do. gelb 23.00 26. 5023. 90 25. 59o. un 233.50 233. SZSeradella, neu 48.00 54.00 48. 00 54. 00

Mais loko Berl S Kapskuchen 20. 49--20. 6020. 40--20. 60do. vggtr. g. Tein kuchen 24.80——25.00124. 80 26.00
Kartoffeln, Trockenschn. 14.50-14. 80 14. 50--14. 80rote u. gelbe Sojaschrot 21.20—21.80 21. 4)22. 89
weihe, I Ztr. S S Kartoffeltlock. 21.50 22. 5022. 00 22. 50

Zucker

Magdeburg, 3. April. (Weißzucker.) Terminpreiſe inkl.
Sack: April 10,90-—10,80, Mai 10,95——10,60, Juni 11,05--11,00,
Juli 11,20--11,15, Auguſt
Oktober 11,45--11,40, Dezember
11,50--11,45. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 3. April. (Rohzucker)
Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88 Proz.
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Proz. Rendement Nach
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 3. April. (Weißzucker.) Preis für Weißz-
zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
brutto für netto ab Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 25, April 25,55, Mai
25,70, Juni 25,85. Tendenz: ruhig.

11,35--11,30, September 11,40 11,30,
11,55--11,50, Oktober- Dezember

per Nettozentner ohne

ärkte Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 3. April 1920

Webſtoffe

Bremer Terminnotierunges für Baumwolle vom 8. April (Mitgeteiſt
von der Firma Schweinsberg Schröder, Haſle). Notierungen des Bremer
Vereins für Terminhandel in Baumwoſſe. nordamerikanische Baumwoſ-
Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Vereins.
Preis für ein englisches Pfund (Ib.) in Doſſarcents netto Kasse
2. 4, 1 Unr: März 23.37 B.. 21.34 G. Mai 21.23 B. 21.17 G., Juli 21.19 B.
21.14 G., Okt. 21.32 21.28 G., Dez. 21.90 B. 21.26 G., An. 21. B. 33 G

08 B.

Anträge
ſchaften au

bei

en auf öf
jzeiorgane

2. 4. Schluß März 21.28 68., 21.20 G. Mai 21.15 21.10 G.. u 2 riften un
21.06 G.. Okt. 21.23 6., 21.18 G.. Dez. 21.11 8.. 21.06 G., Januar 21.186 6.. 21.12 G.
3. 4. Eröffnung: März 31.835 21.25 G., Mai 31. 13 8.. 21.10 G., juſi nung
21.12 B., 21.06 G., C ht. 21.22 2118 G., Dezember 21.22 8., 21,20 G., Januar egenwärti

21.20 B., 2 .19 G. Fest An n 6 der
Metalle l ahrenahrenBerliner Notierupgen. Preise ab Lager in Deutsehland für 100 Kilo zu TElektroiyt- z. 2. 4. Or. H. Alumin. 3. 2.4. Dag u.o 7rker ittt 228. 227.75 Mirareh wicklung in

rig. en- oder ttk.Rohzink i. tfr. 104 194 ellung deRegel Fuatt 7 T h 350 en iangyemelt. Platten- 359nk Antimon 82-87 82 glikum daOrig. Hätten- Silber in Barren aftsleben.Alumin. j. B. ca. 900 fein ln den uW. od. Dr. 190 190 kür 1 kg 77.00—78.78 77.00—78 W ß Deutſ
a

z den We
z auf dieſe

Reichsbankausweis piclung im
Veränderungen allenthalbe:

Artiva 28. 8. 1929 geg. d. Vorw. rweſen bereNoch nicht begebene Reichsbankanteile Rm. 177 212 000 unv., elGoldbeſtand (Barrengold) ſowie in- und aus- z on hat, w
ländiſche Goldmünzen, das Pfund fein zu rkehr im Re1392 Rm. berechnet 226682 702 000 7 35 756urkd zwar Goldkaffenbeſtand gaten. EsRm. 82 95Golddepot (unbelaſtet) nbei ausl. Zentralnotenb. rdammt bleiRm. 129748 Vozu weBeſtand an deckungsfähigen Deviſen e 35 956 000 31 014 060 yaBeſtand an Reichsſchatzwechſeln t 56 990 000 56 99000 hränkungen

Beſtand an ſonſtigen Wechſeln und Schechs 2295 787 4 622 919 9000 ftfahr zeugv
Zeſang an deutſchen Scheidemünzen 107 042 00) 227 000 a
g; a an m Warnmer 8 508 000 13 41800 xigeeſtan an ardforderungen darunter 135 052 009 91 443 (0Sarkhen auf Reichs ſchagn el: 1000 Rm.) kbht flücht, ſchre b
Beſtand an Effekten 93 136 000 unv. hten, daß erBeſtand an ſonſtigen alten 550 794 000 22 011 00) ſten Darül

aſſiv a eGrundkapital a) begeben 122 788 (00 unv m, daß er ſ
b) noch nicht begeben 177 212 000 unv eſte EntferReſervefonds a) Sie Reſervefonds 48 797 000 unv zeſte
b) n für künf- 46811 000 er die Fahrtige ividenden g. unv,e) ſonſtige Rüclagen unv. ſhaffenheit
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Von den Abrechnungsſtellen wurden ian Monat März ab- x Normen d
gerechnet: 10 107 085 000 Rm. Die Gircoumſätze betrugen in Ein- acht werden.
nahme und Ausgabe 58 867 898 000 Rm.

Erläuterung:. Die geſamte Kapitalanlage der Bank
in Wechſel und Schecks, Lombards und Effekten hat ſich um 771,1
Mill. auf 2581 Mill. Rm. erhöht. Der Umlauf an Reichs-
banknoten hat um 789 Mill. auf 4822 Mill. Rm., derjenige an
Rentenbankſcheinen um 38,5 Mill. auf 503,6 Mill. Rm. zuge-
nommen, der Beſtand er Reichsbank an Rentenbank-
ſcheinen auf 11,7 Mill. Rm. vermindert. Die fremden
Gelder zeigen mit 478,1 Mill. Rm. eine Abnahme um 502
Mill. Rm. Die Beſtände an deckungsfähigen Deviſen haben um
31 Mill. auf 36 Mill. abgenommen, die Goldbeſtände
dagegen um 35,8 Mill. auf 2682,7 Mill. Rm. zuge nommen, da
der im Ausweis vom 15. März erwähnte Goldpoſten, der zur Ver-
ſtärkung des. New Horker Depots verſchifft worden war, inzwiſchen
am Beſtimmungsort eingetroffen iſt und daher aus den „ſonſtigen
Aktiven“ wieder in den Goldbeſtand übergeführt werden konnte.
Die Deckung der Noten durch Gold allein betrug 55,6 Prozent
gegen 65,6 Prozent in der Vorwoche, diejenige durch Gold und
deckungsfähige Deviſen 56,4 Prozent gegen 67,3 Prozent.

Schiffsverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von der Rhederei der
Saale-Schiffer, Akt.-Geſ., Halle. Angekommen am 1. April: Eil-
dampfer „Weißenfels“ mit Stückgut von Hamburg.

Eigene Funkmeldung.

3. 4.

Berliner Börse vom Z. April 1929.
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Automobl
Wohin ſteuern wir?

gAnträge zur Herabſeung der Geſchwindigkeit in geſchloſſenen
haften auf nicht über 10-KilometerStunden, auf erhöhte Be-

ng bei wiederholten Uebertretungen, auf Verbot jeglicher
en auf öffentlichen Straßen, auf Auszahlung von Prämien an
eiorgane bei Feſtſtellung von Ueberſchreitungen der Fahr
griften und dergleichen mehr ſind heute bei uns an der Tages
jung. Nichts zeigt deutlicher die vollſtändige Verkennung
gegenwärtigen und zukünftigen Verkehrsverhältniſſe, der Ent

lung der Weltwirtſchaft.
Auf dem ganzen Erdball hat der Automobilismus in den

en Jahren einen überraſchenden Aufſchwung genommer.
Tag zu Tag mehr ſtellt ſich das Kraftfahrzeug in der Verkehre-

wiclung in den Vordergrund. Die erſten Widerſtände gegen dieſe
ſtellung des Verkehrsweſens ſind in allen bedeutenden Kultur-
nen längſt überwunden. Einſichtsvoll unterſtützen Behörden und
ſikum das auf den Kraftfahrzeugverkehr um geſtellte Wirt
gſtsleben. Nur bei uns will man, oft mit den unglaublichſten
teln, den unhemmbaren Lauf der Dinge anhalten. Es geht nicht

daß Deutſchland gegen einen mächtigen Strom ſchwimmt, daß
den ſchon ſo bedenklichen Abſtand hinter den anderen Staaten
z auf dieſem Gebiete noch vergrößern und dadurch in unſerer
wicklung immer weiter zurückbleiben. Die Schwierigkeiten,
allenthalben bei uns in Deutſchland dem emporſtrebenden Kraft

weſen bereitet werden, zeigen, daß man bei uns keine Ahnung
on hat, welch kleines Pflänzchen unſer Kraftfahrzeugbeſtand und
rkehr im Rahmen der Weltwirtſchaft darſtellt gegenüber anderen
gaten. Es muß alles getan werden, daß dies kleine Pflänzchen
worwachſen kann und nicht zu einer kümmerlichen Entwicklung
rdammt bleibt.

WVozu weitere Einſchränkungen Wozu Geſchwindigkeits
hränkungen allerorts Die Verkehrsordnung über den
aftfahrzeugverkehr macht in 5 17 dem Kraftfahrzeugführer ge
rige Vorſicht in Leitung und Bedienung ſeines Fahrzeugs zur
ſicht, ſchreibt ihm in S 18 vor, die Fahrgeſchwindigkeit ſo einzu
ten, daß er in der Lage bleibt, ſeinen Verpflichtungen Genüge zu
ten. Darüber hinaus verlangt dieſe Vorſchrift in Abſatz 2 von
m, daß er ſo langſam fährt, daß er ſein Fahrzeug auf
zeſte Entfernung zum Stehen bringen kann, wenn der Ueberblick
er die Fahrbahn behindert, die Fahrſicherheit durch die Wege-
ſchaffenheit beeinträchtigt iſt oder wenn lebhafter Verkehr herrſcht.

Dieſe Beſtimmungen genügen doch vollkommen, den Führer er-
derlichenfalls zur Verantwortung zu ziehen überdies kann er ja
h bei Ermangelung von Spezialvorſchriften jederzeit auf Grund
x Normen des Reichsſtrafgeſetzbuches verantwortlich ge-
acht werden. Wozu braucht man da noch ins einzelne gehende,
einliche Vorſchriften? Warum kann man bei uns den tatſächlichen
rhältniſſen nicht Rechnung tragen, wie dies außerhalb Deutſch-
ds überall geſchieht? Das verarmte Deutſchland kann ſich nicht

n Luxus leiſten, auf einem Gebiete weiterhin Schwierigkeiten zu
eiten, das zum Wiederaufbau eine Notwendigkeit, eine der
ſten Vorausſetzungen iſt!

Juſtizrat Dr. Oberländer, München,

Generalſyndikus des ADAC.

Gefälligkeit iſt bedenklich!

Die meiſten Privatkraftwagenbeſitzer ſind zwar neben der Fahr
ugherſicherung auch noch für ihre eigene Perſon und ihre Familien
gehörigen haftpflichtverſichert, aber nur ſelten gilt die Haft
flichtverſicher ung generell für die Wageninſaſſen überhaupt.
ieſe Tatſache laſſen die Wagenbeſitzer vielfach außer Acht, wenn ſie
h bereitfinden, aus Gefälligkeit oder Freundſchaft jemand
itzunehmen, für den eine auf den Namen lautende Verſicherung
iht abgeſchloſſen iſt. Tritt nämlich ein Unfall ein und wird der
hrgaſt von dieſem mitbetroffen, ſo iſt der Wagenbeſitzer
wriſiiſch ſchade nerſatzpflichtig, ſofern er ſich nicht vorher
ſchert hat. Das kann ausreichend dadurch geſchehen, daß er zuvor

zündlich dem Fahrgaſt erklärt, einen etwaigen Schadenerſatz ablehnen
müſſen. Um allen unliebſamen Auseinanderſetzungen aus dem

hege zu gehen, iſt es noch zweckmäßiger, von dem Fahrgaſt eine
Hriftliche Verzichterklärung zu verlangen. Die viel-

L

Unerreieht
n Konstruktion, Material und Leistung. Unter schwierigsten Verhältnissen tausendfach bewährt-
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fach verbreitete Meinung, daß es ſchon genüge, wenn ein entſprechen-
der Hinweis im Jnnern des Wagens ongebracht werde, wird von den
Gerichten nicht geſtützt, denn ſie erklären dieſe Maßnahme als un-
genügend. Das Erweiſen einer Gefälligkeit ohne Rückendeckung kann
alſo für den Wagenbeſitzer ungeahnte Nachteile im Gefolge

haben. chDie internationalen AutomobilKennzeichen

Die vervollſtändigte Liſte der Kennzeichen für Kraftfahrzeuge
mit internationalem Fahrausweis hat folgendes Ausſehen: A Oeſter
reich, B Belgien, BG Bulgarien, 3R Braſilien, C Cuba, CD Diplo-
matiſches Corps, CH Schweiz, CC Columbia, Cs Tſchechoſlowakei,
D Deutſchland, DA Danzig, DK Dänemark, E. Spanien,
ET Aegypten, W Eſtland, F Frankreich, FI, Liechtenſtein, G Gua-
temala, GB Groß-Britannien, GBA Jnſel Aurigny, B. Jerſey,
GBY Malta, GBZ Gibraltar, GR SGriechenland, H Ungarn,
I Jtalien, IN Niederländiſch-Jndien, I, Luxemburg, I.R Lettland,
I.T Litauen, MA Marokko, MC Monaco, MEH Mexiko, N Norwegen,
NI, Holland, P Portugal, PA Panama, P. Peru, PI, Polen,
PR Perſien, RC China, RM Rumänien, S Schweden, SAAR Saar-
gebiet, S. Jrland, SF Finnland, SHS Jugoſlavien, SM Siam,
S Rußland, TR Türkei, US Vereinigte Staaten von Nordamerika.

B. M. W. bei der Targa Florio 1929
Auch im Jahre 1929 werden die „Bayeriſchen Motoren-Werke

A.-G.,“ München, mit den bekannten Rennfahrern Köppen und
Henne an der Targa ſich beteiligen. Für die Motorräder, die in
die Klaſſen 175, 250, 350 und 550 Kubikzentimeter eingeteilt ſind,
wurden Geldpreiſe bis zu 25 000 Lire ausgeſetzt. Bekanntlich erhielt
Henne auf B. M. W. im letzten Jahre den erſten Preis und ſtellte
einen neuen Streckenrekord auf.

Huldigungsfahrt zu Dr. Karl Benz
Trotz des ſchlechten Wetters beteiligten ſich über 100 Fahr-

zeuge an der Huldigungsfahrt Dr. Karl Benz' des Süddt. A. C.
nach Ladenburg. welches in reichem Fahnenſchmuck prangte. Nach
einem Chorgeſang und einer Anſprache des Bürgermeiſters ſprach
Baurat Dr. Nallinger im Namen des Rheiniſchen A. C. und ſprach
ſein Bedauern über die Erkrankung des Jubilars aus. Während

der Rede kreiſte ein Flieger über der Stadt und warf einen
Blumenſtrauß ab. Zum Schluß fuhren die Wagen einzeln an der
Villa vorbei nach Mannheim, wo die Schlußfeier ſtattfand.

Caracciola und Stuck nehmen an dem am 14. April zum Aus-
trag gelangenden Großen Preis von Monako auf Mercedes-Benz
bzw. Aufſtro-Daimler teil.

MercedesBenz in Wien und Genf
Die Beteiligung von Mercedes-Benz an den AutomobilAus-

ſtellungen in Wien und Genf hat der deutſchen Weltmarke wieder
große Erfolge gebracht. Die Verichte der Wie ner Preſſe laſſen

erkennen, daß der Mercedes-Benz-Stand auf der im Rahmen der

befördert haben dürften.

Frühjahrsmeſſe abgehaltenen Automobil- Ausſtellung durch die Schön-
heit und Eleganz der ausgeſtellten Wagen die größte Bewunderung
der Beſucher gefunden hat. Vor allem war es wieder der Acht-

zylinder „Dyp Nürburg', der in hohem Maße die Aufmerkſam
keit der Jntereſſenten auf ſich zog.

Auch beim Genfer Automobil-Salon hat es ſich gezeigt, daß
MercedesBenz im Kreiſe aller namhaften Marken ſich immer einer
ganz beſonderen Beachtung erfreuen kann. Das ausgſtellte SS-
Cabriolet mit Mercedes-Benz-Fabrik-Karoſſerie war ein Haupt
anziehungspunkt des Salons. Großen Eindruck machten ferner die
ausgeſtellten Modelle des Achtzylinders „Typ Nürburg“, ſowie des
neuen „Typ Stuttgart 260“. Beſondere Beachtung verdient
der Umſtand, daß die ſerienmäßigen Original-Fabrik-Karoſſerien
Aufſehen erregt haben. Auch einen ſportlichen Erfolg konnte Mer-
cedesBenz in Eenf- verzoichnen: Bei dem bekannten Kilometer-
Rennen hat Herr v. Wentzel-Moſau auf Modell 88K die beſte

Generalvertretung:

Zeit der Sportwagen gefahren, während Herr Rheinſtein, Stufkt-
gart, ebenfalls auf 88K, den zweiten Platz belegen konnte. 94

Die Ausſtellungserfolge von Mercedes-Benz in Wien und Genf
haben ſich auch in geſchäftlicher Beziehung äußerſt günſtig ausge-
wirkt: bei beiden Ausſtellungen konnten namhafte Verkäufe getätigt
werden.

9. Wiesbadener Automobilturnier
fünf großen internationalen Veranſtaltungen

Deutſchlands findet das Wiesbadener Automobil-Turnier vom
8. bis 12. Mai ſtatt. Laut der inzwiſchen erſchienenen Aus-
ſchreibung umfaßt das Programm eine Sternfahrt, Schönheits
konkurrenz, Geſchicklichkeitsprüfung, Ballonverfolgung und die
Prüfung auf den kurvenreichen ſtädtiſchen Waldſtraßen „Rund um
den Neroberg“. Als großes Neue kommt in dieſem Jahr die
„Leiſtungsprüfung für ſerienmäßige Tourenwagen“ hinzu. Hier
bei werden zum erſten Mal den Fahrern dieſer Wagen gleichwertige
Waffen in die Hand gegeben, da dieſe Prüfung auf Grund eines
Handicaps ausgefahren wird. Für denjenigen, der ſich an Prüfungen
auf einer Rennſtrecke nicht beteiligen will, iſt im Wiesbadener
Automobil-Turnier Gelegenheit gegeben, bei der Sternfahrt hohe
ſportliche Leiſtungen zu vollbringen. Dieſe Sternfahrt zerfällt in
zwei Hauptgruppen, die „Sternfahrt mit 'Spitzenwertung“ und die
„Sternfahrt ohne Spitzenwertung“. Jm geſellſchaftlichen
neu eingeführt eine Ballonverfolgung, während die Geſſchickkich
keitsprüfung die. Konkurrenten vor neue ernſthafte Aufgaben
ſtellen wird. Turnierausſchreibungen erhältlich durch
OrganifationsAusſchuß, Wiesbaden, Sonnenbergerſtraße 27.

Die Deutſche Laſtautomobilfabrik Akt.-Geſ. Ratingen-Düſſel-

Als erſte der

9

Teil

den

dorf, abgekürzt „Raag“, hat einen ſehr bedeutenden Auftrag aus dem
Auslande erhalten. Die „Daag“ iſt bekannt durch die vielen Kraft
wagen, die allein bei der Deutſchen Reichspoſt in einer Anzahl von
über 1100 Stück laufen, die auch ſchon viele Bewohner von Hall-

Sie hat jetzt wieder von der griechiſchen
Regierung einen Auftrag über 155 4-Tonnen- Laſtwagen bekommen.
ſicherlich der beſte Beweis für das große Vertrauen, das man der
„Daag“ entgegenbringt.

Stoewer Magazin. 2. Jahrgang, Heft 4. Stoewer Werke,
Stettin. Aus dem Jnhalt des Aprilheftes der reich illuſtrierten,
geſchmackvoll ausgeſtatteten Monatsſchrift: Bietet der Auslandswagen
dem deutſchen Käufer noch Vorteile Durch beſſere Autopflege
billigere Autohaltung; Eine romantiſche Fahrt in den Winter; Frei-
herr von Salzgeber, An der Grenze des ewigen Schnees ſuchte und
fand er ſein Ziel!; Meyer kauft ein Auto; Der Bazillus des Schnellig
keitswahnſinns.

Vertreter für Halle und VUmgegend:

Ferdinand Kraushaar, Halle, Marienstr. 24

Lederjaeken1 braun, gute Qualität, von 42 RM. an.

II. Zimmermann Co.,
erhalten r Halle, Große UlrichstraBe 52.
sämtliche d Leipzrig, Heumarkt 18.
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Paris, 2. April.
Der Gerichtsvollzieher iſt kürzlich in einer kleinen Wohnung in

der Avenue Bosquet abgeſtiegen. Er ſuchte den Privatier Ferdinand
Laffit, um ihn zu pfänden. Dieſer übergab ihm einen koſtbaren
Ring mit einem großen Brillant. Der prachtvolle Schmuck, den der
Gerichtsvollzieher ſamt Etui in ſeiner Aktentaſche verſchwinden ließ,
ſchien mit der, weniger als nur beſcheidenen Einrichtung der Woh
nung nicht recht im Einklang zu ſtehen. Der Mann des Gerichtes
empfahl ſich, die Tür klappte hinter ihm zu. Es war der letzte Akt
eines Liebesromans, der einſt ganz Frankreich in Atem hielt

Ferdinand Laffit war vor Jahren der Gatte der Geliebten des
Prinzen Anton von Orleans. Der alternde Prinz war
damals Hals über Kopf in eine blonde Pariſerin Luiſe Char-
donnet verliebt. Dieſe hat ihre Laufbahn als kleine Tänzerin
begonnen, wurde dann großer Stern am Firmament mondäner
Nachtlokale, lernte hier den Prinzen Anton von Orleans kennen, der
Jahr für Jahr nach Paris zu kommen pflegte, um dort leichte
Abenteuer zu ſuchen. Der Prinz gab das Geld mit beiden Händen
aus. Luiſe Chardonnet erhielt zahlreiche Geſchenke; der ſpaniſche
Prinz kaufte ihr förmlich ganze Juwelenladen zuſammen. Jn der
Rue Rembrandt richtete er ihr eine prachtvolle Wohnung ein, deren
zwei Salons einer Gemäldegalerie glichen, die allein ein großes Ver
mögen darſtellte. Der Prinz liebte Luiſe, ſie liebte ihrerſeits
Ferdinand Laffit. So ergab ſich ein Liebestrio, zur Zufriedenheit
aller drei Beteiligten. Der Prinz war mit der Rolle Laffits in
dieſem Liebesdreieck einverſtanden,, da Luiſe ihn von dieſem Zeit-
punkt an mit dem Wunſche, geheiratet zu werden, nicht mehr quälte.
Noch zufriedener war Laffit. Früher ein armer Teufel, kam er jetzt
zu mehr Geld, als er ſich je hätte träumen laſſen. Am meiſten aber
behagte es Luiſe. Sie durfte Laffit heiraten. Nun begann ein
Leben tollſter Abenteuer. Der Prinz nahm das Paar in Luxusbäder
mit; dort gab er Luiſe meiſt für ſeine Tochter aus. Jn Nizza lernte
ſie es war mitten im Krieg einen Munitionsfabrikanten
kennen. Der Fabrikant braucht Kredit und hofft dieſen durch die
Garantie des Prinzen zu erlangen. Luiſe empfiehlt wärmſtens den
Fabrikanten ihrem Prinzen. Der Fabrikant ſieht ſich bereits im
Beſitz der zwanzig Millionen Franc, deren er zur Flottmachung

Eine neue Wendung in der Mordſache Stolberg?

Telegraphiſche Meldung.)
Breslau, 3. April.

Kürzlich hat ſich, wie amtlich mitgeteilt wird, in Liegnitz ein
Fleiſcher Bittner gemeldet, der im Januar von einem jungen
Mann darum gebeten worden ſein ſoll, den jetzt getöteten Grafen
Stolberg zu erſchießen oder zu erſtechen. Bei der
Polizei in Liegnitz ſind Bittner Photographien des verhafteten
Grafen Chriſtian vorgelegt worden, aus denen Bittner den jungen
Mann, der ihn im Januar zu der Tat anſtiften wollte, wieder er-
kennen will. Eine Gegenüberſtellung des Angeſchuldigten mit
Bittner wird erfolgen.

Berlin, 3.

Wie bekannt gemacht wird, befaßt ſich zurzeit das preußiſche
Miniſterium des Jnnern mit der Prüfung der Frage, ob
und welche Maßnahmen angeſichts der eigenartigen Unterſuchungs-
methoden der Liegnitzer Landeskriminalpolizei bei der Ermordung
des Grafen Stolberg in Jannowitz einzuleiten ſind.

Ein Gold warengeſchäft ausgeplündert
Breslau, 2.

Jn der Nacht pkünderten Einbrecher das Goldwarengeſchäft
von Albert Möwius in der Kupferſchmiedeſtraße. Durch ein in
den Fußboden geſtemmtes Loch waren die Diebe vom Keller aus
in den Laden gedrungen. Mit erſtaunlicher Ruhe und Sicherheit
müſſen ſie ihr Werk vollführt haben, denn ſie ſcheinen, nachdem ſie
alle Wertgegenſtände etwa 200 goldene Uhren, 190 Trauringe
und ungefähr 600 Ketten einzeln von den Samtbehältern gelöſt
und verpackt hatten, noch einen Feſt ſchmaus am Tatort ab-
gehalten zu haben. Eine angebrochene Weinflaſche, Reſte von
Pfannkuchen und Schokolade wurden noch auf dem Ladentiſch vor
gefunden. Der Wert der geſtohlenen Sachen dürfte ſich auf 20 000

April.

April

bis 30 000 Mark belaufen.

Staatsſekretär a. D. Dr. von Simſon,
der Vorſitzende der Handelspolitiſchen Kommiſſion des Reichsver
bandes der deutſchen Jnduſtrie, iſt als Nachfolger von Dr. Sorge in

die Internationale Handelskammer zu Paris berufen worden.

die Welt
Die Liebesabentener des Prinzen Anton von Hrleans

Das Trio: Mann, Frau, Geliebte Klägliches Ende eines Romans

ſeiner Betriebe bedarf. Aus Dankbarkeit ſchenkt er Luiſe ein Kollier
um eine Million Franc. Der Kredit blieb jedoch aus. Der Fabrikant
reklamiert ſein Kollier zurück, worauf das Trio wenige Tage ſpäter
aus Nizza verſchwindet. Sie fahren nach Jtalien, nach Mailand.
Dort glänzt Luiſe mit dem Kollier um den Schwanenhals zwiſchen
dem alten Prinzen und dem jungen Gatten. Einmal kommt es auch
zu einer unangenehmen Szene. Der Prinz glaubt mehr Rechte
zu haben als der Gatte. Ein Revolver blitzt auf, es ſtecken jedoch
keine Patronen drin. Die Waffe tut trotzdem ihre Schuldigkeit,
denn der Prinz erklärt, ſämtliche Schulden des Gatten zu über-
nehmen. Die tollen Ausgaben des Prinzen Anton Orleans erregen
ſchließlich den Unwillen der hohen Familie in Spanien. Es kommt
eine diplomatiſche Jntervention, und der Prinz muß ſeine Villa ver-
laſſen; von drei Geheimpoliziſten wird er zu ſeinem Auto geführt
und höflich bis zur ſpaniſchen Grenze geleitet. Dort übernehmen
ihn ſpaniſche Poliziſten auf Befehl Seiner Majeſtät des Königs. Jm
Schloß Sankt Lukar wird er interniert und ſtreng bewacht. Aber es
gibt noch einmal ein Wiederſehen. Der Prinz darf einmal einem
Stiergefecht beiwohnen. Da taucht plötzlich die Klonde Pariſerin auf:
Luiſe Chardonnet! Der Prinz ſteigt in ihr Auto und brauſt davon.
Luiſe Chardonnet hat ihren Prinzen entführt. Die Sache
hat aber einen Haken. Der Prinz kann keine Geſchenke mehr machen,
er hat wenig Geld; er ſteht doch unter Kuratel. Unter ſolchen Be
gleitumſtänden verliert auch der Gatte Laffit den Gefallen an dem
ehemaligen Liebestrio. Er läßt ſich ſcheiden, nimmt noch alles mit
aus der luxuriöſen Wohnung, was er nehmen kann, und faſt zu
gleicher Zeit muß auch der Prinz nach Spanien abreiſen. Luiſe
Chardonnet bleibt allein. Es folgen endloſe Prozeſſe. Und das
Ende: fünf Jahre ſind ſeither vergangen, Luiſe Chardonynet iſt ge-
altert, krank, wohnt derzeit in einer kleinen beſcheidenen Wohnung
bei einem ihrer ehemaligen Diener, der ſich der kranken vergeſſenen
Frau angenommen hat. Von Schönheit, Reichtum keine
Spur mehr. Ferdinand Laffit, der ehemalige Abenteurer, iſt ein
kleiner Kaufmann geworden. Ein Spießer, der ſeiner ehemaligen
Frau noch Alimente zahlen ſollte, aber nicht mehr zahlen kann. Jetzt
iſt er gepfändet worden. Man hat ſeinen Ring beſchlagnahmt. Einen
Ring, der einſt dem Prinzen Anton von Orleens gehörte

Drei Todesopfer eines ſcheuenden Pferdes

Telegraphiſche Meldung.)
Amſterdam, 3. April.

Bei Leiden ſtürzte durch das Scheuen eines Pferdes ein Wagen
mit ſieben Jnſaſſen in den Kanal. Vier Jnſaſſen konnten noch
rechtzeitig abſpringen, während die übrigen in die Tiefe mitgeriſſen
wurden. Obgleich Hunderte von Zuſchauern die Unglücksſtelle um-
ſtanden, konnten die verunglückten Jnſaſſen, eine Mutter und ihre
zwei Kinder von 11 und 7 Jahren, als Leichen geborgen werden.

Vom ſtürzenden Keſſel erſchlagen
Telegraphiſche Meldung.)

Mülheim (Ruhr), 3. April.

Jm Betriebe der rheiniſchen Zonenbrauerei ereignete ſich ein
ſchwerer Unfall, dem zwei Menſchenleben zum Opfer fielen. Man
war mit dem Hochwinden eines 500 Zentner ſchweren
Braukeſſels beſchäftigt, als die Winde plötzlich abrutſchte und
der Keſſel, der ſchon 70 Zentimeter hoch gewunden war, wieder
niederſtürzte. Der Arbeiter von der Brüggen und der Arbeiter
Dreiſchers aus Mülheim gerieten unter den Keſſel und wurden
auf der Stelle getötet.

19 Bauern ertrunken
Kowno, 3. April.

Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt auf dem Fluſſe Uſſuri
im Amur-Gebiet eine Fähre geſunken, auf der ſich 19 Bauern
befanden. Sämtliche Jnſaſſen kamen in den Fluten ums Leben.

Ein „Tarzan“- Weib im Urwold
BVerlin, 1. April.

Bei einer Berliner Kolonialgeſellſchaft iſt der Monatsbericht
eines Pflanzungsaſſiſtenten aus der früheren deutſchen
Kolonie Togo eingelaufen, der über einen ſeltſamen Fall be-
richtet. Möglicherweiſe handelt es ſich hier um einen verfrühten
Aprilſcherz. Denn die Geſchichte, die hier wiedergegeben wird, er
innert lebhaft an die engliſchen Tarzanbücher, die eine Zeitlang auch
in Deutſchland viel geleſen wurden. Es heißt in dem Bericht:

„Der von der Firma angeſtellte ſchwarze Elefantenjäger ſchoß
mitten im Urwald aus einer ſtarken Affenherde einen beſonders
kapitalen Affen, der in einer Baumgabel ſaß. Die Kreatur fiel tot
herunter. Das Staunen des Jägers war groß, als er entdeckte, daß
er nicht einen Affen, ſondern ein ſchwarzes Weib aus der
Herde herausgeſchoſſen hatte. Sofort ging er nach Victoriag,
brachte den Fall ſelbſt vor dem Diſtrikt- Oberſten zur Sprache. Sämte
liche Nachforſchungen über die Herkunft des Weibes blieben erfolg-
los. Nirgends in der Gegend wurde eine Negerin vermißt. Die
Negerin war übrigens ganz nackt und ohne Schmuck oder übliche
Tätowierungen. Man iſt zur Annahme gekommen, daß ſie als Kind
von den Affen geraubt und großgezogen worden iſt. Das
Weib kann auch zu keiner Negerſiedlung gehören; denn ſeit Jahren
iſt kein Menſch in dieſe verlaſſene Urwaldgegend gekommen, die jetzt
von dem Elefantenjäger ſozuſagen erſt entdeckt wurde. Der Jäger
iſt freigeſprochen worden. Aber, abergläubiſch, wie die Neger
ſind, hat er ſich noch nicht entſchließen können, wieder auf Jagd zu
gehen. Es iſt bekannt, daß bei den Negern ein altes, ungeſchriebenes
Geſetz beſteht: „Du ſollſt nicht auf deine Verwandten ſchießen“.
Gemeint ſind die Affenvölker, denen ſich die Schwarzen irgendwie
verwandt fühlen. Der Jäger hielt den Fall vielleicht für Zauberei.
Die Sache iſt intereſſant genug: denn bisher hielt man ſolche und
ähnliche Geſchichten für Film- und Schundromanphantaſie oder

mann,

tive,

Heinrich
Jägerlatein. Hier iſt der Fell zum erſtenmal gerichtlich beglaubigt.“

funden.
ſuchung übergeben.

ausſchuß

wurden.

Zum Präſidenten des Seefiſchexei-Vereins gewählt wurde
frühere Staatsſekretär im Reichsernährungsminiſterium, Dr. Hof

der hiermit der Nachfolger des im Januar verſtorben
Freiherrn von Maltzahn wurde.

Ein brennender Oelzug in Kaukaſien
Telegraphiſche Meldung.)

Kowno, 3. April.

Wie aus Moskau gemeldet wird, geriet auf der Strecke zwiſqh
Baku und Poti ein Erdöl-Tankzug während des
portes in Brand. Es brennen elf Tankwagen und die Lokom

Einige Perſonen des BVegleitperſonals kamen zu Schaden,

Madrid, 3. April
Jnfolge falſcher Weichenſtellung ſtieß bei Barcelona ein Güte

zug mit einem Perſonenzug zuſammen. 13 Wagen des Güterzug
wurden völlig zertrümmert und 10 Wagen des Perſone
zuges ſtark beſchädigt. Das Eiſenbahnunglück forderte an Opfer
einen Toten und 18 Verletzte.

Bomben im Zug des Nabobs
Telegraphiſche Meldung.)

London, 2.

Jn dem Salonwagen eines Sonderzuges, in dem der Niſat
von Heiderabad nach Maiſur reiſte, wurde eine

Die Bombe wurde der Polizei
Der Niſam von Heiderabad iſt einer de

reichſten Herrſcher Jndiens, mit einem Einkommen t
wenigſtens 10 Millionen Mark im Jahre.
er einen vom Londoner Jndienamt ernannten engliſchen Studie

eine Denkſchrift unterbreitet,
Heiderabad von der engliſchen Verwaltung als unabhängiger Sta

Schweres Autounglück bei Lauſanne

Jm vorigen Jahre hat

in der er verlangte, da

Telegraphiſche Meldung.)

ſich in der Nähe

die ſich

Genf, 3. April.

Ein ungewöhnlich ſchwerer Automobilunfallhe
von Lauſanne ereignet.

Lauſanner Kaufmanns fuhr in eine Gruppe junger Engländerinne
von denen eine auf der Stelle getötet und drei weitere ſchwer verle

Die jungen Mädchen,
Lauſanne befinden, waren zwiſchen 17 und 23 Jahren alt.
ſaſſen des Autos ſind ſofort verhaftet und die gerichtliche Unter
ſuchung gegen ſie eröffnet worden.

Ein Kind in der Wohnlaube verbrann

Das Auto

in einem Penſionat i
Die

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 2.

Jn der Kolonie Neuweſtend geriet die den Eheleute
Engel gehörige Wohnlaube in Brand. Hierbei iſt ein vier Mona
alter Knabe umgekommen, der allein in der Laube zurü
geblieben war. Dem vom Unglück verfolgten Ehepaar iſt bereits e
Kind ertrunken, ein zweites durch Verbrühen zu Tode gekomme
und eins an einer Krankheit geſtorben.

Der neue Chef des preußiſchen Medizinalweſens

Schopohl,
Kwohne iſt der Medizinalrat

der gleichzeitig mit
Miniſterialdirektor ernannt wurde.

als Nachfolger des vor einigen Wochen geſtorbenen Geheimta
im Volkswohlfahrtsminiſterium, P
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llieferanten, Poststraße 9/10
Awelen Silber

Unkerhaltung und Velehrung

Storchgeſchichten zrance-serrer
zwrche gehören zu den klügſten Vögeln, die es gibt. Unzählige

ſichten über ihre Klugheit gehen um, die nicht minder groß iſt
hre Familienliebe. Um den guten Gebrauch, den ſie von ihrem
ſtand zu machen wiſſen, zu zeigen, möchte ich die Geſchichte des
panger Storches erzählen, die ſich vor mehreren Jahren er
nete.

Kadwang iſt ein Dorf nahe bei Dinkelsbühl in Franken und be
eine ſogenannte Walkmühle, zu der auch ein mittelgroßer Fabrjk
in gehört. Jn Franrken ſind Störche noch ziemlich häufig, da ſie
der Bevölkerung allgemein beſchützt werden, und ſo baute ſich

auch auf dieſem Kamin, der neben einem mächtigen Weiher
ein Storch an. Dem Beſitzer war dies unlieb, da er fürchtete,

Kauchführung möchte leiden. Da er auf andere Weiſe dem Neſt
t gut beikommen konnte, ließ er den Keſſel mehrere Tage lang
tig heizen in der Hoffnung, dem ungebetenen Mieter würde der
alm zu groß werden, ſo daß er ſich ein anderes Quartier ſuchen
rde. Der Storch fühlte ſich durch die unter ſeinem Haus hervor-
ngenden ſchwarzen Rauchwolken auch ſichtlich beläſtigt, ſchaffte ſich
x bald Abhilfe, und zwar von einer Art, an die niemand gedacht
e, Er flog nämlich an den Teich, brachte mit ſeinem Schnabel
lich Schlamm und Lehm herbei und mauerte ganz einfach die
fnung des Kamines zu, nicht anders als ein Ofenſetzer, der die
gen glatt verſtreicht. Der Rauch hörte auf, die Störche blieben
getr. Der Beſitzer der Mühle mußte ſich wohl oder übel fügen
wurde von den lieben Nebenmenſchen nicht wenig ausgelacht.

Man muß zugeben, daß man einem Geſchöpf, das mit ſolcher

tigen eine ziemliche Doſis vernünftiger Handlungsweiſe zutrauen
ſogar muß. Darum muten die vielen Geſchichten, die von

hrchenehen und den mancherlei Klippen, an denen ſie zuweilen
itecn, erzählt werden, keineswegs ſo unglaubhaft und übertrieben
wie jene Menſchen es gerne hinſtellen möchten, die ſich nie ernſt-

t mit anderen Lebeweſen beſchäftigt haben oder an dieſe Be
zftigung nur mit der Ueberzeugung der abſoluten, himmelhohen
herlegenheit des Menſchen herangingen. Bei dem ernſthaften
rakter und Weſen, das der Storch bei vielen Gelegenheiten zeigt,
len eben auch alle ſeine Gefühlsbewegungen leicht tragiſch aus.
So iſt die Handlungsweiſe eines Storchweibchens zu bewerten,
der unſterbliche alte Brehm vom Schloß Kempen berichtet. Es
r der ausgeſprochene Fall einer Eheirrung, nur daß ſich die Un-
ne des Gatten nicht im geheimen, ſondern in vollſter Oeffentlich-
t vollzog, angeſtiftet von einer noch ledig herumſchweifenden
orchdame, die ſich erſt einfand, als die Gattin bereits brütete. Die
che ging ſo weit, daß der Mann mit der Abenteurerin davonflog
d ſich um alles übrige nicht mehr kümmerte. Da beging die ver-
ene Störchin eine Verzweiflungstat. Sie warf die ſchon ange-
iteten Eier aus dem Neſt und füllte dieſes ganz mit Raſen aus,
durch es unbewohnbar wurde. Traurig irrte ſie noch einige Tage
der Nähe umher und war dann plötzlich nicht mehr zu ſehen. Die
hachtenden Menſchen konnten nur vermuten, daß ein Pärchen, das
Ende Auguſt wieder erſchien, der einſtige Gatte mit ſeiner neuen
au ſei. Sie brachten mit viel Mühe das Neſt wieder in einen
halichen Zuſtand, brüteten aber nicht mehr, wenigſtens nicht in
ſem Jahr.

Sonſt ſcheint, etwa ſo wie bei uns noch im 18. Jahrhundert, auch
ter den Störchen ein ausgeſprochenes Männerrecht zu herrſchen.
recheriſche Frauen werden unter dieſen Vögeln mit dem Tode

traft, während man gar nichts davon hört, daß dieſes Urteil auchMännern vollſtreckt wird. Jch will nur einen dieſer Berichte hier
ſetzen, der aus Griechenland und dem Jahre 1882 ſtammt.

Es iſt der kleine, oder doch zumindeſt damals kleine Hafenort
lida bei Lamig, wo der die Geſchichte erzählende deutſche General-

Brillen

Heinrichstr. 14. Fernruf 23574.
I. Vorgehule

in getrennten Klassen (I.--4. Schuljahr)
ohne örztliches Zeugnis.

II. Soxta--Oberprima
in getreunten Klassen zur Vorbereitung für alle Klassen
der höheren Schulen (besonders Abitur und Obersekunda-

reife sowie Verbandsprütfung).

Jxzm- —md2
IIP. öllor Gr. Erfolge BSrosch. fr.

Diät-, Schroth-, Fastenkuren

Die besten

Kacllofunk-
Resultate erziehlen

Sie mit

Telefkunken
Vorführung und

kachgam, Perabung

Piauo Ritter
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umen die nicht, sich die mweueste Ertndung anzuseben.
Auch die Herren Aerzte sind hötl. eingelaäen. Das

Patent-Kugelgelenk-Bruchband
NModell IV in höchster Vollendung

das einſachste und sicherste. Ohne Feder, ohne Gummi,
Schenkelriemen wohltuend, bequem und gelbst schwersterurgckhaltonä. Vör Leieten- Hodon- udä Schenkei-

ehe (auch für Frauen und Kinder. Nur Mabgnafertigung.
Vollxommen Konkurrenz iov,

Kostenlose Vorführung
lle: Hotel Grüner Baum, Donnerstag
v et e Sonnadedd, 6. April, v. Ilurg: Ho r nd, 6. April, v. 4;en bar Hotel Sonntag, 7. April, von II.

Det Eründer und alleinige Hersteller:

2ul Fleiegeher. Frolsbach (Ptal-).

i z918 er Anstalt eugeguiedert,
desonders tär c rn sitge

in
und Freitag, 4. und

9

Gold22

älio auf günstige Teſſzanſung dem Raoſo- Haus

Guſt. Oſterwald,

arzt Doktor O., vor dem Kaffeehaus ſitzend, eine ganze Verſammlung
von Störchen beobachtete, die unaufhörlich über der Stadt kreiſten.
Das Merkwürdige war, daß ſie ſich immer wieder an einem Punkt
zuſammenfanden und dann von neuem auseinanderflogen, ſcheinbar
ganz beſchäftigt von einer Angelegenheit, die ihre Aufmerkſamkeit
völlig in Anſpruch nahm. Dabei klapperten ſie laut und, ſchienen
aufs äußerſte erregt zu ſein. Die zahlreichen Storchneſter rundum
waren alle leer. Nur in einem einzigen ſaß trübſelig mit geſenktem
Kopf ein Weibchen, als ſei es aus der Geſellſchaft ausgeſtoßen.
Doktor O., der einen ſolchen Storchenaufruhr noch nicht miterlebt
hatte, fragte intereſſiert einen ſeiner Nachbarn, was das ungewöhn
liche Betragen des Schwarmes wohl zu bedeuten haben möge. Man
ab ihm zur Antwort, das Ganze ſei ein Ehegericht. Dergleichen
äme häufig vor. Er möge nur abwarten und zuſehen. Es gelte

ganz ſicher dem verlaſſenen, einzelnen Weibchen im Neſt.
Das Kreiſen, ſich Begegnen und Bogenfliegen der Verſammlung

dauerte noch eine Weile an. Dann trafen ſie ſich alle unter rauſchen-
dem Geklapper bei der Alleinſitzenden, und ein paar Minuten ſpäter
lag die Störchin blutüberſtrömt, zerzauſt unten auf der Straße und
ſtarb gleich darauf zuckend vor den Füßen der Menſchen. Nun löſte
ſich das Gericht auf. Jn einzelnen Schwärmen, ſo wie ſie ange-
kommen waren, zogen die großen ſchwarz- weißen Flieger ab, und
bald war nichts Beſonderes mehr zu ſehen. Dreimal in fünf Jahren
erlebte der Beobachter ein ſolches Storchenurteil, und jedesmal
endete es mit dem Tode der angeklagten und als ſchuldig befundenen
Störchin.

Ganz übereinſtimmende Berichte von derartigen Vorgängen bei
unſerem ſonſt ſo gern geſehenen Dachgenoſſen gibt es ſowohl aus
Aeghpten, dem Winterzufluchtsort unſerer Störche, als auch aus
Deutſchland. Aus dem 16. Jahrhundert berichtet uns eine ſehr
genaue Aufzeichnung eines Wittenberger Profeſſors der Rechte, daß
ſich auf einer Wieſe an hundert Störche zuſammengefunden hatten,
zwei Stunden lang klapperten und berieten und endlich auf einen in
ihrer Mitte befindlichen ſich ſtürzten, wobei jeder Storch ihm einen
Stich mit dem Schnabel verſetzte, bis der Angegriffene tot zu
Boden ſank.

Cauchende IVelf
Sie (zu ihrem Manne): „Wollen wir uns nicht ein

Jch denke es mir herrlich, ſo hoch oben zu
Wir brauchen nur

Höhenflug.
Flugzeug anſchaffen
thronen.“ Er: „Das kannſt du billiger haben.
in eine Manſardenwohnung zu ziehen.“

Boshaft. „Jhren Geſang, Fräulein Lili, möchte ich am liebſten
mit Roſenparfüm vergleichen.“ „Oh, ſehr ſchmeichelhaft, aber wieſo
meinen Sie?“ „Nun, mit ein wenig hat man genug für lange
Zeit!“

t

Der Sparſame. „Papi,“ fragte Fredi ſeinen Vater, „freuſt du
dich, wenn ich 70 Pfennig für dich ſparen kann „Natürlich, mein
Jungel“ ſagte der Vater „aber wie meinſt du das?“ „Nun, ich
habe ſie ſchon für dich geſpart. Du haſt mir doch verſprochen, mir
für ein gutes Zeugnis 50 Pfennig zu ſchenken, aber ich habe ein
ſchlechtes nach Hauſe gebracht!“

n

Eine nette Ehe. „Wieſo kommt es denn, liebe Frau Grün-
ſchnabel,“ fragte Frau Tulpenkern, „daß man Sie ſo ſelten mit
Jhrem Herrn Gemahl ſieht?“ „Ja, wiſſen Sie, mein Mann iſt

BezugsquellenNachweis
für Induſtrie, Handwerk, Handel, Landwirtſchaft, Berkehr

Preis pro Zetle o0 Pf. netto. Aufnahme jederzeit. Neue Rubriken werden koſtenlo
eingerichtet. Beſtellungen werden nur für 1 Jahr (wöch. 1 Einſchaltung) angenommen
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Bedarf, für
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Behörden

und Private
ein und

mehrfarbig,
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ſchnell und

e t preiswert3 die
Großdruckerei Otto Thiele,

T Becraigunge-netaſten Halle (Saale), Leipziger Str. 61/62,

Abfuhr-Insſitute

j Kellnerſtraße 1Emil Banſe, Kern
Ter wieſeieſ u. Reparatur d

Voshage K Uhde, Leipziger Str. 14

L. Rißland, Tel. 21231

4 Auto- und Wagensattlereien

Otto Rennefahrt, Königſtraße 71

Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 3. April 1929

doch Reiſender in einem großen Konfektionshaus und da kommt er
nur alle drei Monate auf vierzehn Tage nach Hauſe.“ „Ach, Sie
Aermſte, das ſtelle ich mir aber ſchrecklich vor!“ „Ja, ich bin auch
froh, wenn die vierzehn Tage vorüber ſind!“

e

Ein freundlicher Herr. Zu einem Lebemann kommt ſein neuer
Schneider: „Jch freue mich, daß Herr Baron mit den Sachen zu-
frieden ſind,“ ſagt er. „Wann darf ich mit der Rechnung kommen?“

„Na, warten Sie mal paßt es Jhnen am Freitag?“ „Gewiß,
Herr Varon.“ „Schön. Dann kommen Sie alſo jeden Freitag.“

Frage und n rwort
Frage: Auch Hvover, der neue Präſident der Vereinigten Staaten,

will an der „Monroe-Doktrin“ feſthalten. Was iſt das für eine
Doktrin?

Antwort: Die ſogenannte Monroe-Doktrin wurde von James
Monroe, dem 6. Präſidenten der Vereinigten Staaten von Nord-
amerika, im Jahre 1823 aufgeſtellt und ſtellt im weſentlichen den
Grundſatz auf, daß die Einmiſchung jeder europäiſchen Regierung in
amerikaniſche Angelegenheiten, gleichviel, ob ſie die Vereinigten
Staaten oder ein einzelner Staat derſelben oder einen anderen
amerikaniſchen Staat betrifft (ſiehe Panama, Nicaragua u. a.) un-
ſtatthaft iſt und unbedingt zurückgewieſen werden muß. Die Monroe-
Doktrin ſoll ſich auch über Südamerika erſtrecken, wogegen aber ein-
zelne ſüdamerikaniſche Staaten proteſtjeren.

Die neue Zeillschrift
„Thüringer Heimatſpiegel“. Der neue „Thüringer Heimät-

ſpiegel' Nr. 4, 1929 (erhältlich: Weimar, Landbundhaus) enthält
wiederum wertvollſten Stoff aus thüringiſcher Heimat- und
Familienforſchung. Wir heben hervor: Dem Altmeiſter thüringiſcher
Geſchichtsforſchung, Geheimrat Dr. Otto Dobenecker, zum
70. Geburtstag (2. April 1929). Die germaniſche Beſiedlung des
Kreiſes Weimar in den erſten Jahrhunderten der chriſtlichen Zeit-
rechnung. XI. Weimar als altthüringiſche Königsſtadt. Von
Walther Tröge. Thüringiſches Bauernrätſel. Die Zinspflichtigen
aus dem Amt Gleißberg (Kunitz) im Jahre 1395. Von Hans Apel-
Löbſtedt. Die Entwicklung der ſtaatlichen Zugehörigkeit des Dorfes
Berlſtedt im Laufe eines Jahrtauſends. Von Pfarrer H. Henſchel.
Thüringiſches geſchichtliches Schnärzchen. Mundartlicher Sprach-
ſchatz des Gebietes Vieſelbach--Großrudeſtedt--Buttſtädt--Apolda--
Jena--Blankenhain Weimar. Von Walther Tröge. Sittengeſchicht-
liche Bilder aus dem weimariſchen Dorfe Ottſtedt bei Magdala: Der
Prozeß Quitſchreiber gegen Berger (1631/1641). Von E. Walther.
Kurfürſt Johann Friedrich des Großmütigen Gefangenſchaft zu
Jnnsbruck und Heimkehr. Nach einem zeitgenöſſiſchen Bericht
Johann Forſters des Jüngeren. (Auswertung der Genealogie für
die allgemeine Geſchichtsforſchung.) Von Walther Tröge. Thüringer
in der Neuſtadt Hanau im 17. Jahrhundert. Von Dr. A. von den
Velden- Weimar. Sind die Bauern des Vieſelbacher Bezirkes, ſo-
weit die Dörfer zu Erfurt gehörten, im Mittelalter leibeigen ge-
weſen? Ergötzlicher Streit zwiſchen dem Pfarrer Chriſtophorus
Hartmann und Schulmeiſter Stephan Oſchatz zu Umpferſtedt
(1639/1640). Von Dr. W. Spielberg- Weimar. Beſuche auf der
Wartburg vor 200 Jahren: Thüringiſches aus den Handſchriften der
Waiſenhausbibliothek in Halle (Saale). Von Prof. Dr. K.
Weiske. 400 Jahre Superintendenturen. Von Pfarrer Schatten-
berg, Wittenberg. Volkskunde. Von O. Planck. Beethoven und
ſeine Ahnen. Von Pf. J. Wagner-Ehrenbreitſtein.J
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Meine Verlobung mit
Fräulein Elisabeth von
Roques, Tochter des
Königlich Preußischen
Generalmajors a. D.
Herrn von Roques und
seiner Verstorbenen
Frau Gemahlin Anna
geb. Kohlhoff, beehre
ich mich anzuzeigen

Kurt Röpke
Hauptmann u. Komp.-Chet
im 17. Infanterie- Regiment

Celle, Braunschweig

Die Verlobung meiner
Tochter Elisabeth mit
Herrn Kurt Röpke,
Hauptmann u. Komp.-
Chef im 17. Infanterie
Regiment, beehre ich
mich anzuzeigen

von Roques
Königlich Preubischer

Generalmajor a. D.

Berlin SW 11
Königgrätzer Straße 84

März 1929

IIse Morlier
Dr. JohfkCnmnhes FIGu9e

erlobre
OSsrern 1929

Schönebeckx EIbe) Halle (Sadle)

Taägli
bis Mark 20.
tönnen Sie durch
Heimarbeit u w. ver
dienen. Senden Sie
Jhre Adreſſe an
N. Reiter, Mann-heim, Poſtfach 612.

Vermieter
Sie erhal en durch
uns Prämien fürNachweis von leeren
Zimmern und Woh-
nungen auch aufKarte.

Am 2. April entschlief sanft an
den Folgen einer Lungenentzündung
wein lieber Mann, unser guter Vater,

Bruder, Onkel und Schwager, der

Gutsbesitzer

Artur Reuter
im 55, Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen

Wohnungstauſch
und Nachweisbürv,

alle a. S.,
Gr. Brauhausſtr. 14,

Fernruf 311 89.

Polster-
Arbeitenwerden gut u. preis

wert ausgeführt
M. Ha erh,

Julius-Kühnſtr. 1
u. Reideburgerſtr. 4.

Ruf 21682.

Beisetzung Sonnabend, nachmittags
2 Ubr in Kütten (Kreis Bitterfeld).

er Sarten
Donnerstag, den 4. April, 20 Uhr:

Xlll.Symphonie-Konzert
des Hallesehen Symphonie-Orchesters,

Leitung: Benno Plätz.
Solistin: Eſisabeth Grunewald,

Halle (Gesang).
Mozart: Arie der Grätin aus „Figaros
Hochzeit“; Weber: Arie der Agathe
aus „vreischütz“; Reger: Variationen
und Fuge über ein Thema von Mozart;
Tschaiköwsky: Symphonie

W moll.

Todesfälle
Kurt Kretzer, 21 Jahre, Halle,

Harz 4. Beerdigung 4. April
1324 Uhr von der kleinen Kapelle
des Gertraudenfriedh. Hedwig
Homann, 71 Jahre, Seeben. Be
erdigung Donnerstag, 4. April
14 Uhr. Minna Schaffenicht,
58 Jahre, Halle, Glauchaer
Straße 28. Beerdigung 4. April
1425 Uhr von der Kapelle des
Südfriedhofes. Hermann Helm,
19 Jahre, Halle, Göbenſtraße 10.
Beerdigung 4. April 1458 Ühr v.
d. kl. Kapelle des Gertrauden-
friedhofes. Hermann Damm,
65 Jahre, Halle, Körnerſtraße 6.
Beerdigung 4. April von der kl.
Kapelle des traudenfriedhofes.

Paula Schmidt, 41 Jahre,
Halle, Fürſtental 64. Beerdig.
4. April 15 Uhr v. d. kl. Kapelle
des Gertraudenfriedhofes.

Atadtsehützenbans
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Täglich 8 Uhr:

J tn
I

Eintritt
60 Pf. bis 3, M.

Dank.
Für die vielen Ehrungen

aus nah und fern anläßlich
unserer goldenen Hochzeit
danken wir herzlich. Ganz
besonders herzlichen Dank
unserem verehrten Chet
Herrn von Zimmermann für
das schöne Geschenk. Auch
Herrn Inspektor Freund
und Frau für ihre Aufmerk-
samkeit und Geschenk. Der
GemeindeKlein-Lauchstàädt
und Herrn Supetintendent
Linzel herzlichen Dank.
franz Hottenrott u. Frau,

Klein-Lauchstädt,

Privat- Auto -Vermietung

fabrikneuer Horch (8 Zyl.) u. Chrysler.
Mittagsti80 Pf., 12--7 Uhr. tiſch 14, I.

Fehte Aüneheoner
Loden- Mäntel

Loden- Pelerinen
Wasserdicht imprägniert

empfiehlt

in grober Auswahl

H. Schnee Nachfolger
Gr. Steinstraße 84,

Brüderstraße 2.

Familien Drucksachen
Hefert preiswert

Stto To. Kunstdruckerei
Halle, Leipziger Straße 61/62.
J 01

Sonnabend u. Sonntag,

15 Uhr
kröfmungs Rennen

Magdeburg

40 000 Mk Preise und
Prämien.

Beachtet unsere Pferdelotterie!
50- Pfg. Lose überall zu haben

Deutschlends größtes Spezialunternehmen

Lelpzig, Filjalo Halle nur Große Ulrichstr. I

nes
Für die überaus reichen Glöckwünsche und Auf-

merksomkeitten anläßlich meines

60jäſrigenSeschäſtsjubiläums
sage ich nur auf diesem Wege meinen herzlichsten
Dank und knöpfe hieran die Bitte, mich auch weiter-

D

O

8mil Spanier
O9nöbelfabriſt und Jnnenciobovatton

Pilienste. 23 Herrensifr. 26 Hallorenring 7
Verkaufsräume. Ausstellunſsräume.

Bee
Bub oder Mädel
gleich, die Freude iſt mmer groß, wenn der

lapperſtorch ins Haus kommt. Damit die Mutter
bei Kräften bleibt, trinke ſie zu den Mahlzeiten das
blutbildende und die Milchbildung günſtig beein-
fluſſende er Schwarzbier. Generalvertretung:
A. Scheibe, Kariſtraße 4, Fernruf 263 98.

Konner hbohaupton:

Barths Kaffee
Ludwig Barth

ein
Genuß

Cakoorso toreoi
Kolonialwaren9 Leipziger Straße 80

Am Riebeckplatz

hin bei Bedarf freundlichst berücksichtien zu wollen.

an B. April verlege' ich meine Praxis
(zu gleich mit meiner Privatwohnung) nae

Barfüsserstrasse ſEingang Sohulstraße)
Sprechstunden: 9--11, 4 6. außerS haben nachmittag. Fernruf 24335

Dr. Herr Winkelman
Facharzt für Lungenleiden

Tun dieser Woehe fallen die Sprechstunden am
S nachmittag, am Freitag und Sonnabend v

SCHAUB R
Gr. Steinstraßo 27/26 Fernruf 29832

Av Freitag
In Erstaufführung „für Mitteldeutschlang,

Die Dame

Heute
Mittwoch.

20——23 Uhr

Romeo
und Julia.

Trauerspiel von
Shakespeare.

Donnerstag
20--23 Uhr

Eva, das
Fabrikmädel

Operette von
Fr. Lehar.

Dir.
O. Kleinhanns

Tel. 383 85
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Nach der weltberühmten Operette von EMMERICH KRALMAN.
In den Hauptrollen:

Harry Liodtke Hlda RosenMarianne Wiockelstern Frit-2 Kampers
Hans Junxegrmann ERrernet Vorobes
hermann Pieha Adele androoXx.

Nach dem Urteil der Presse:Eins der besten Lustspiel im wahrsten Sinne des Wortes.
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o. T Grobe VirichatraBße 51:
Das moueoe große Tounfiim- Programm

Andreas Weiügerher: P e eent
Mit Paul Henkei, N. GelhausenM 2igeunerweisen von Sarasate. I II R. Thiem, Iwa Wanja, Hanm PFeters.

Aut der Bähnre C T Riebeekpliasz:
Tommy Tomescu und Pactnerin!

Der ungekrönte König der Cascadeure. Artistische Gipfelleistungen
der Komik.

Heuteietzt Vex: rat uvd Patachon als betektire.

Fernruf 2119 6 das aktuelle Beiprogramm
sowie die letzte Opelwoche,

Anfangszeiten: Wochentags 4.80, 6.30, 8.80.
Sonntags 3 Uhr.
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